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Abonnements tige g
Monat Juni cr. auf die Halliſche Zeitung“Pinches Organ des Kgl. Landrathsamtes des Saal-

eiſes) nebſt landwirthſchaftlichen Mittheil-
ungen“ und „Jlluſtrirter nehmennoch ſämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein
auch die unterzeichnete Expedition, zum Preiſe von .4 1,00

en hinzutretenden Abonnenten wird auf Wunſch 8
Tage der Beſtellung bis ult. Mai d. J.Fechition rats und franko geliefert.

ie amtlichen Bekanntmachungen des Ma-
giſtrats und der PolizeiVerwaltung werden ebenſo
wie diejenigen des Kgl. Landrathsamts des Saal-
kreiſes in der Halliſchen Zeitung veröffentlicht.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
mm

Nochmals Profeſſor Kühn über die
Getreidezölle.

Die Schrift des Direktors des landwirthſchaftlichen
Inſtituts der hieſigen Univerſität, Geheimen Regierungs
Raths Profeſſor Dr. Kühn, „Die Getreidezölle in
ihrer Bedeutung für den kleinen und mittleren
Grundbeſitz“, die wir abtheilungsweiſe unſeren Leſern
im vollen Umfange gegenwärtig bieten, iſt ſo eben bereits
in zweiter vermehrter Auflage erſchienen.

Die unvergängliche Bedeutung dieſer Schrift beruht
auf dem aus unanfechtbaren Thatſachen gewonnenem Nach
weiſe, daß die Getreidezöllle in erſter Linie nicht
dem großen, ſondern dem mittleren und kleinen
Grundbeſitze zu Gute kommen. Es war insbeſon-
dere in der erſten Auflage der Schrift der Nachweis ge-
führt worden, vorzugsweiſe auf Grund der Statiſtik des
Großherzogthums Baden, daß ſchon zum Theil bei 2,6 ha
ein ſelbſtſtändiger Wirthſchaftsbetrieb beginnt, der nach
vollſtändiger Deckung des eigenen Bedarfs noch Ge
treide zum Verkauf bringt, daß ſogar bei manchen
Gütern der Beſitzkategorien unter 5 ha der verkäufliche
Antheil bis über 50 Prozent der Erndte anſteigen
kann, daß ferner Mittel- Wirthſchaften mit 5 bis 20 ha
durchſchnittlich pro ha 4,9 Centner zum Markt zu lie
fern vermögen, und daß ein ſolches Quantum von
Großgrundbeſitzungen nicht geliefert wird.

Dieſe Reſultate werden nun in der zweiten Auflagenoch dadurch gegen Anfechtungen ſicher geſtelit, daß noch

22 weſtpreußiſche Großwirthſchaften in den Vergleich ge
zogen werden, über deren Betriebs verhältniſſe Herr Probeſor Dr. Conrad in ſeinen „agrarſtatiſchen Unterſuchungen“

nähere von ihm ſelbſt feſtgeſtellte Angaben macht, deren
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verkaufen, und zwar 29 Prozent mehr, als die Großgrund
beſitzer des Nordoſtens.

Es kann alſo hinfort die Behauptung, „daß die
bäuerlichen Beſitzer gar kein oder nur verſchwindend weni
Getreide zum Verkauf bauen“, und daß alſo die Zoll-
erhöhung nur den Großgrundbeſitzern zu Gute komme, ſich
vor ernſthaften Leuten nicht mehr ſehen laſſen. Die völlige
Nichtigkeit und Unwahrheit dieſer, wie Kühn ganzrichtig ſag verderblichen, das Volksgemüth vergif-

tenden Behauptung, iſt nunmehr endgültig, zahlen-
mäßig und unwiderlegbar, nachgewieſen worden, von
der größten Autorität, die wir beſitzen, von einem Manne,der ſonſt dem politiſchen Parteiweſen fernſtehend, durch

ſein mannhaftes Auftreten ſich ein hohes Verdienſt um
die geſunde Weiterentwickelung unſerer ſtaatlichen Zuſtände
erworben hat.

Volitiſcwer Fagesberiqht.
eutſches Reich.

Der Bundesrath hält am heutigen Donnerſtag eine
Plenarſitzung ab, in welcher über den vom Reichstage
angenommenen Geſetzentwurf betr. Abänderung des Geſetzes

wegen Erhebung von Reichsſtempelabgaben vom
1. Juli 1881, über die Zolltarifnovelle und über die
Denkſchrift des Reichsverſicherungsamtes betr. die Bildung
von Berufsgenoſſenſchaften u. ſ. w. Beſchluß gefaßt
werden ſoll.

Der Nachfolger Dr. Nachtigals auf dem Poſten eines
General- Konſuls in Tunis, Herr Teſta, iſt der Spröß-
ling einer levantiniſchen Familie, deren Glieder ſeit Jahr
hunderten im Dragomanatsdienſte der in Konſtantinopel
vertretenen europäiſchen Mächte mit Auszeichnung thätig
waren.
Jahren, überaus gewandt und in den Geſchäften ebenſo
gründlich zu Hauſe, wie im Salon und in der Geſellſchaft,
deren Kreiſe in Pera ſeinen Verluſt aufrichtig bedauern
werden. Seine Verſetzung nach Tunis erſcheint als
ein ſehr glücklicher Griff der deutſchen Regierung.
Teſtas tiefe Kenntniß orientaliſcher Politik und orientaliſchen

Verkehrs befähigen ihn zur Wahrung der deutſchen Jn-

Sprachgewandtheit.
tereſſen in Tunis ebenſo ſehr, als ſeine außerordentliche

Ein Bruder Teſtas iſt, wie die
Straßb. Poſt mittheilt, Hauptmann in preußiſchen Dienſten

und ſteht gegenwärtig als Chef der 3. Kompagnie beim

volle Geltung zweifellos allſeitig zugeſtanden werden wird. uſſ.Es ſtellt ſich daher von Neuem heraus, daß die Mittel zum preußiſchen Geſandten bei den drei Hanſeſtädten
bauarn des Südweſtens pro Flächeneinheit mehr Getreide

erare en dJeſu Kult und zu den Wundern von Lourdes und Marpingen
Roch einmal: Was zieht uns nach Rom?

(Fortſetzung.)

Das läßt doch an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig. Und wie herrlich dienen dieſe Sätze dem zur Folie,
was Herr J. D. zur Belehrung des Recenſenten der
den en Zeitung und zur Entſchuldigung der „römiſchen

errſchſucht“ ſchreibt: „Rom iſt eben die Herrſchpflicht,
das iſt die Hirtenpflicht, in dem Nachfolger Petri
von Chriſtus ſelbſt auferlegt worden.“

Alſo der gute Hirte heißt auf Deutſch. Der gute
Je Es ſteht aber doch geſchrieben, daß der, wel

er ſich den guten Hirten nennt, gekommen iſt, nicht ſich
dienen zu laſſen, ſondern zu dienen. Und nun entpuppt
ſich mit einem Male der Knecht der Knechte Chriſti in
Rom als der Herrſcher aller Herrſcher auf Erden.

Der Herr Pf. J. D. hat eine ſchreckliche Vorſtellung
von dem Reeenſenten und dem, was er unter römiſchem
Aberglauben verſtehen könnte. Er ſchreibt: „Den Aber-
glauben aber verbietet die katholiſche Kirche als eine ſchwere
Sünde und rottet ihn aus, wo ſie ihn findet. Wie ſie den
heidniſchen Götzendienſt zerſtört hat, ſo zerſtört ſie auch
allen Aberglauben, wo er ſich in irgend einer m bei
den Kindern der Kirche regt. Aber der Herr Recenſent
verſteht wahrſcheinlich unter Aberglauben etwas, was gar
kein Aberglauben iſt, nämlich Uebung der Sacramentalien
der Kirche, vielleicht gar den Empfang der Sacramente.“

Indem ich dieſe Worte hierher ſchreibe, regt ſich in
mir mächtig das, was Herr J. D. unchriſtlichen Sarkas-
mus nennt; aber ich will fein ſäuberlich Antwort geben
und auf die Provocation hin mit einigen Beiſpielen erläu-
tern, was ich und mit mir die gläubigen Evangeliſchenunter „römiſchem Aberglauben“ berſtehen. Jch meine

ſelbſtverſtändlich nicht den Aberglauben, den die kathol.

1. Heſſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 81 in Frankfurt a. M.
Jn Straßburger Offizierkreiſen ſteht dieſer liebenswürdige
Offizier, der auch bereits im auswärtigen Dienſte Ver-
wendung gefunden hat er war Konſulatsverweſer in
Raguſa noch in gutem Andenken.

Die beabſichtigte Ernennung des Herrn v. Kuſſerow'

und den beiden Mecklenburg hat einiges weiterreichende

Herr Teſta iſt ein ſtattlicher Mann in den beſten

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard,

mm

e

IJntereſſe. Herr von Kuſſerow, der bei den Berathungen
über Kolonial- Angelegenheiten und in der Dampferſubvention
im Reichstage bedeutſam hervortrat, und der im Aus-
wärtigen Amte beſonders das Kolonial-Reſſort bearbeitete,
iſt bei den neuen Ernennungen, die jüngſt im Auswärtigen
Amte ſtattfanden, aus der handelspolitiſchen Abtheilung in
die politiſche verſetzt worden. Schon bei der Ernennung
eines neuen Direktors im Auswärtigen Amte hieß es,
daß Herr v. Kuſſerow nach glücklicher Abwickelung der
Dampfer Angelegenheit überhaupt einen Geſandtſchafts-
poſten erhalten werde; als ſolcher wurde zuerſt der im
Zone genannt. Die nahen Beziehungen des Herrn von

uſſerow zu der deutſchen Kolonialpolitik und ſeine M
perſönlichen Verbindungen mit einzelnen der bedeutendſten
kolonialen Unternehmer haben es indeß wohl nützlicher er
ſcheinen laſſen, ihm jene Stellung anzubieten, welche es
ihm ermöglicht, mit den c Jntereſſenkreiſen
der Hanſeſtädte und ihren binnenländiſchen Freunden zu
Gunſten der deutſchen Kolonialpolitik auch fortan
in nächſter Fühlung zu bleiben.

Aus Rom erhält die „Germania“ die Nachricht, daß
Erzbiſchof Melchers in den nächſten Tagen daſelbſt
erwartet werde. Es geſchieht auf den ausdrücklichen
Wunſch des h. Vaters. Erzbiſchof Paulus wird wahr
ſcheinlich bei den Redemptoriſten wohnen. Was Poſen
anlangt, ſo ſind alle Polniſchen Candidaten von der
Preußiſchen Regierung abgelehnt worden. Doch wurde
der Verſuch gemacht, eine neue Combination aufzuſtellen.

Die „Rechtskonſulenten“ alias „Volksanwälte“
des Regierungsbezirks Düſſeldorf ſind im verfloſſenen
Jahre zur Bildung einer Jnnung zuſammengetreten, diekönigliche Regierung hatte aber Anſtand genommen, das

eingereichte Statut zu genehmigen, weil „Jnnungen nur
von ad zu begründen ſeien zu dem Zweck, das
Geſellen- und Lehrlingsweſen zu regeln, der Rechtskonſulent
aber keine Geſellen und Lehrlinge halte. Jm Uebrigen
werde zugegeben, daß der Geſchäftsbetrieb der Rechts
konſulenten nach S 35 der Gewerbeordnung als ein „Ge-
werbe“ zu betrachten ſei und das Beſtreben der Jnnungs-
mitglieder zur Hebung des Standes alle Anerkennung ver
diene.“ Gegen dieſen in der Hauptſache ablehnenden
Beſcheid wurde Rekurs an den Miniſter für Handel und
Gewerbe erhoben, welcher die Entſcheidung der Düſſel-
dorfer Regierung aufhob und dieſe angewieſen hat, „über
die Genehmigung des Jnnungsſtatuts ander-
weitig zu befinden.“

Die von einem einzelnen Führer der Ultramontanen
auf eigene Hand erlaſſene Einladung zur Veranſtaltung
einer deutſchen Gregoriusfeier zu Ehren des Papſtes
Gregor VII., des gewaltigen Gegners des Kaiſers Heinrich IV.,
ſcheint in den Centrumskreiſen nicht durchweg eine günſtige

Kirche verbietet, ſondern den Aberglauden, den die rö-
miſche Kirche treibt, hegt und pflegt.

„Jch ſehe ein Götzenbild aufgerichtet im Vatikan“!
rief im Jahre 1870 Montalembert aus, ein Katholik, dem
der Herr J. D. das Prädicat „gläubiger Katholik“ wohl
nicht verſagen wird. Und ſind denn nach 15 Jahren ſchon
alle die wuchtigen, guten Gründe vergeſſen, womit die
deutſchen Biſchöfe vor der Unfehlbarkeitserklärung
wider dies Dogma geſtritten haben? Und ſind nicht die
Befürchtungen Derer, die es treu und gut meinten mit der
kathol. Kirche, bereits eingetroffen

Was iſt das anders als Aberglaube, wenn der Englän-
der Faber durch eine Schrift auffordern darf zur Andacht
zum Papſt und wenn Biſchöfe und Prieſter gutheißen,
was in dieſer Schrift gelehrt wird: „Nächſt der Menſch
werdung des Worts und nächſt der Anweſenheit des Herrn
im Meßopfer wird den Gläubigen im Papſt noch eine
dritte Gegenwart Chriſti geſchenkt“? Was iſt
das anders als römiſcher Aberglauben, wenn Biſchof
Martin von Paderborn lehrt: „Wie das Meßopfer das
allerheiligſte Herz Jeſu iſt, ſo iſt der Papſt das allerhei
ligſte irdiſche Haupt Jeſu“? wenn ein kathol. Blatt
ſchreibt: „wenn der Papſt denkt, ſo denkt Gott in ihm.“

Ganz zu geſchweigen von den gottesläſterlichen Schrei
bereien und Schmeicheleien eines Louis Veuillot, der ein
Mann war nach dem Herzen Papſt Pius IX.

Und Pius IX. ſelber hat ſich verirrt bis zu dem
Ausſpruch:„Jch bin der Weg, die Wahrheit und das Le
ben; wer nicht mit mir iſt, der iſt außerhalb der Kirche,
fern vom rechten Wege. Das muß man wohl beachten,
um ſich nicht von Leuten täuſchen zu laſſen, die unter dem
Vorgeben, ſie ſeien Katholiken, ganz etwas andres wollen
und reden, als das Haupt der Kirche.“

Zum römiſchen Aberglauben“ rechne ich auch die
ſtarke Verſinnlichung des Glaubens, wie ſie beſonders von
dem Jeſuitenorden betrieben wird, die z. B. zu dem Herz-

geführt hat.
Klug ſind die Jeſuiten immer geweſen und als practiſchhaben ſie ſich allezeit bewährt. Für unfere alen

gerichtete Zeit iſt dieſe Materialiſirung des Glaubens
gewiß ſehr opportun. Und daß ſich nicht mehr Widerſpruch
erhoben hat gegen ſolche unheilvollen Neuerungen, als wir
mit Augen ſehen, darf uns nicht allzuſehr Wunder nehmen.
Unſre Zeit kann eben in dieſer Beziehung viel vertragen.
Aber wohin man kommen wird auf dieſem Wege, und ob
es möglich ſein wird, unter veränderten Verhältniſſen
e wieder mit dieſer Richtung zu brechen und den

berglauben hinauszufegen, das ſteht dahin.
Ev. Joh 4,24 ſpricht der Herr zur Samariterin:

„Gott iſt ein Geiſt, und die ihn anbeten, müſſen ihn im
Geiſt und in der Wahrheit anbeten.“

Hier vor mir liegt eine Todesanzeige aus dem Jahre
1885, auf deren Rückſeite zum Gebrauch für den Empfänger
Folgendes abgedruckt iſt:

„Ablaß Gebete
Jeſus Maria! Joſeph! Euch ſchenke ich mein Herz

und meine Seele!
Jeſus! Maria! Joſeph! Stehet mir bei in meinen Todes-nöthen! Jeſus! Maria! Joſeph! O, daß meine Seele bei

Euch in Frieden ruhe!
Es in allen es werde gelobt und in

Ewigkeit über Alles geprieſen der gerechte, in ſeinen Tiefen
und Höhen unerforſchliche, allgebietende und in allen ſeinen
Fügungen liebenswürdige Wille Gottes!

Seine Heiligkeit Papſt Pius VII. hat für jeden dieſer
Seufzer, ſo oft man ihn andächtig betet, 100 Tage Ablaß
verliehen, der auch den Verſtorbenen fürbittweiſe zugewendet
werden kann.

Heißt das Gott im Geiſt und in der Wahrheit an
beten. Herr Pf. J. D. hätte beſſer gethan, die Worte: Wie
ſie (die kathol. Kirche) den heidniſchen Götzendienſt zerſtört
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Aufnahme Se zu haben. Einem der eifrigſten ultra
montanen Blätter, dem „Weſtfäl. Merk.“ wird z. B. aus
Berlin geſchrieben

„Wie ich erfahre, hat der Aufruf des Freiherrn von Los
in manchen Kreiſen, namentlich des Weſtens, einen peinlichen
Eindruck Jn der That kann die Ankündigung, ſo
auch deren Abſicht war, nicht auf große Sympathie rechnen. Es
handelt ſich bei der Feier nicht um einen politiſchen Mann, ſondern
um einen Papſt, den die Kirche zu den Heiligen zählt. Für die
Anordnung eines HeiligenFeſttages ſind nur die Biſchöfe compe
tent, deren Vorſchriften abzuwarten waren.

Wir freuen uns des in dieſen Bedenken ſich offenbar
kundgebenden geſunden patriotiſchen Sinnes unſerer
katholiſchen Volksgenoſſen, welche eine kirchliche
ar nicht zu einer reichsfeindlichen Demonſtration ausge-

eutet ſehen wollen.

Die freiconſervative „Schleſiſche hält
in einem Artikel „Von unſeren Conſervativen“ den Letzteren
eine Strafpredigt, hauptſächlich weil ſie ſich ohne zwingende
Nothwendigkeit bezüglich des Antrages Huene in das
Schlepptau des Centrums begeben hätten; am Schluſſe
heißt es dann aber:

„Wir ſind wahrlich nichts weniger als Gegner des conſer-
vativen Prinzips und denken nicht n dem Berufe ſeiner

reter. Das in unſerer Stadt für die nächſten Wahlen be
reits glücklich erzielte Einvernehmen zwiſchen Conſervativen,
Freiconſervativen und Nationalliberalen werden wir daher eifrig
unterſtützen, aber wir werden immer nur für ſolche conſervative
Kandidaten eintreten dürfen die das allgemeine Staatsintereſſe

über alle agrariſchen Sonderintereſſen ſtellen. Jn ihren
immungen mag die conſervative Partei mannigfach mit dem

Bündniſſe mit dem CentrumCentrum zuſammentreffen
darf ſie nicht ſchließen

Wir können dieſer Schlußbemerkung nur rückhaltslos zu
ſtimmen.

t Ausland.Britiſches Reich. Mit gewaltiger Stimmenmehrheiter wie ſchon gemeldet, das agiiſche Unterhaus die

usſtaktung der Prinzeſſin Beatrice mit einem
Jahreseinkommen von 6000 Lſtrl. (120000 Mk. angeſichts

demnächſtigen Heirath mit dem Prinzen Heinrich von
attenberg bewilligt. Ein Londoner Correspondent der

„K. S bemerkt hierzu:
„Sie iſt die jüngſte von der Königin Kindern, hat bis jetzt

ihr verhältnißmäßig freudloſes Leben in der Umgebung ihrer ſeit
dem Tode des Prinz Gemahls trauernden Mutter verbracht und
verdient daher von Seiten der Volksvertretung um ſo mehr die
Anerkennung, die ihren Geſchwiſtern nicht verſagt worden war.

hre Heirath iſt keine glänzende, denn ihr Auserkorener iſt un
emittelt, ſteht ihr an Rang nicht gleich und vermehrt alſo in

rer Perſon die Reihe der Prinzlichen Eidame aus Deutſchland,
ie „unterſtützt von Britiſchem Gelde ſich in der Sonne des
ngliſchen Königthums wörmen“, und, wie die ultraradicalen
lätter zu jammern nicht müde werden, dem hungernden John

Bull das Brod aus dem Munde nehmen. Der Prinz von Wales
joll daher die Verbindung ungern geſehen indeſſen ſchickte
er ſich darein ebenſo taktvoll, wie er den Marquis of Lorne als
Schwager genehmigte; daſſelbe t dem Vernehmen nach von
der Deutſchen Kronprinzeſſin. Wenn Prinzeſſin Beatrice in
ihrer Liebesheirath das Glück findet, welches ſie hofft, ſo kann
es dem Volke gleichgiltig ſein, ob r Bräutigam ein Herzog,
ein Prinz oder ein Marquis iſt. Außerdem ſchließt mit ihr das
Capitel der Ausſtattungen und der parlamentariſchen Genehmi-
gungen ab, denn wie Gladſtone dem Hauſe mittheilte, ſoll bald
möglichſt ein Ausſchuß niedergeſetzt werden, welcher alle zutünſtigen Bewilligungen an Mitglieder der Königlichen Familie

eſten und unabänderlichen Beſtimmungen unterwirft, ſodaß jedeörterung derſelben im Hauſe ausgeſchloſſen bleibt. Es wird

ch daraus ein neues Königliches Hausgeſetz entwickeln
In der Montagsſitzung des Unterhauſes er-

widerte Unterſtaatsſecretär Aſhley auf eine Anfrage
Mac Arthur's, die Engliſchen wie die Deutſchen Com-
miſſare zur Berathung der Frage bezüglich der Südſee-
Jnſeln e ihren Regierungen über die von ihnen ge
machten Vorſchläge berichtet und empfohlen, daß beide
Regierungen in ihren ſpeciellen Territorien gegenſeitig
völlige Freiheit des Handels und der Schifffahrt, ſowie
des Domicils gewähren ſollten. Hinſichtlich des Sclaven-
n werde empfohlen, daß Deutſchland ähnliche Be-

immungen erlaſſe, wie ſie von England und den Colonien
in dieſer Beziehung eingeführt ſeien, man ſei der Anſicht,
daß der Sclavenhandel durch eine gleichmäßige, nicht durch
eine gemeinſame Controle beider Länder beaufſichtigt werden
müſſe. Was den Verkauf von Waffen und berauſchenden
Getränken angehe, ſo ſtimmten die beiderſeitigen Commiſſare
darin überein, daß an allen Plätzen, die ſich unter Aufſicht
der beiden Regierungen befinden, die Schenkung oder der
Verkauf dieſer Dinge an Eingeborene ſtreng zu verbieten
ſeien. Bezüglich derjenigen Jnſeln, die noch nicht unter
der Controle irgend einer Europäiſchen Macht ſtehen,

man nehat, ſo zerſtört ſie auch allen Aberglauben nicht zu
ſchreiben. Die vielfach geübte Miſſionspraxis der römiſchen
Kirche iſt keineswegs geeignet, dieſe Kirche von dem Vorwurf
des Aberglaubens zu reinigen. Jch verweiſe hier einfach
auf das ſehr zeitgemäße und ſehr dankenswerthe Werk des e
D. Warneck, der uns einen tiefen Blick hat thun laſſen wird. aſtemarſchiren um dort den Jndianeraufſtand zu unterin die Art, wie die römiſche Kirche den heidniſchen Götzen-
dienſt zerſtört und der den Nachweis geführt hat auf Grund
katholiſcher Quellen und Berichte.
I Was ſoll nun angeſichts ſolcher Thatſachen der Hinweis
auf das Tridentinum? Nicht mehr das Tridentinum, ſondern
das Vaticanum iſt der Maßſtab für die römiſche Kirche
von heute. Und darum haben wir wohl das Recht, ſcharf
zu ſcheiden zwiſchen „römiſch“ und „katholiſch“.

Wir kennen auch recht gut das Gute in dem Katho-
licismus und erkennen es an. Nicht Leute mit katholiſi-
renden Neigungen die, freilich allzu optimiſtiſch, Herr
J. D. in jedem eifrigen Beſucher unſerer Kirchen zu er-
kennen glaubt, ſondern Männer wie D. Beyſchlag
und D. Schlottmann, die nicht blos von Freunden ſon-
dern auch von Feinden freigeſprochen werden von dem
Verdacht katholiſirender Neigungen, nenne ich. Sie er-
kennen willig das Gute an, das auch heute noch der Ka-
tholicismus enthält. Und weil uns Evangeliſchen die Be
ſeitigung der Trennung auch am Herzen liegt, darum er-
heben wir laut die Stimme und warnen: Macht die Kluft
nicht größer! Tretet das Evangeliſche nicht mit Füßen!

Die ſiegesgewiſſe Freude, die das Ende der evan
geliſchen Kirche gekommen und ihre Paſtoren und Gemein
den ſchon mit fliegenden Fahnen in die Thore Roms ein-
ziehen ſieht, möchte ſich in das Gegentheil verkehren. Unſer
Glaube

verweltlichten Kirche.
(Fortſetzung folgt.

r

der Sieg, der die Welt überwunden hat,
v anzuordnen unwird auch den Sieg gewinnen über die Weltmacht einer h zu gepen Vorkehrungen für ſeine Ueberſiedelung

hätten die Commiſſare empfohlen, den Deutſchen und Eng
liſchen Unterthanen zu verbieten, Waffen und Spirituoſen
dorthin e bringen. Ferner ſei angeregt worden, die an
deren Seemächte aufzufordern, ein ähnliches Verhalten
bezüglich ihrer Unterthanen einzuſchlagen. Soweit die
Regierungen Englands und Deutſchlands in Be
tracht kämen, ſei begründete Ausſicht vorhanden, daß
ein Einvernehmen über die zwiſchen ihnen beſprochenen
Angelegenheiten zu Stande komme. Unterſtaatsſecretär
Fitzmaurice theilte mit, die eommerciellen Ver
handlungen mit Spaniett ſeien in Folge der neueſten
Haltung der Spaniſchen Regierung reſultatlos abge-
brochen worden.

Jm Fortgang der Sitzung wurde die Bill betreffend
die Pachtgüter der Kleinbauern in Schottland
berathen und in erſter Leſung angenommen. Der Lord
Advokat für Schottland, Balfour, hob bei der Berathung
hervor, daß durch die Bill eine größere Sicherheit des
V v herbeigeführt, die Feſtſtellung billiger

achtpreiſe gefördert un e die von den Pächtern am
Se vorgenommenen Verbeſſerungen eine freigebigere

ntſchädigung gewährt werde, als dies nach dem Pacht-
geſetze vom Jahre 1883 möglich geweſen ſei. Behufs et-
waiger Vergrößerung der Pachtgüter ſollen Staatsvorſchüſſe,
zu 3*/, Prozent verzinslich, gewährt werden, die Vorſchüſſe
dürfen aber den 5-jährigen Pachtzins der Vergrößerung
nicht überſteigen.

Rumänien, Ueber die Ernennung des Unter
ſtaatsſekretär Dr. Buſch zum Geſandten am rumä-
niſchen Hofe wird dem „B. T.“ von einem gelegent-
lichen Korreſpondenten aus Bukareſt geſchrieben:

„Die Entſendung eines ſo ausgezeichneten Kenners der Ver
n im Oſten Europas, wie Dr. Buſch einer iſt, nach der
Hauptſtadt Rumäniens wird in hieſigen eingeweihten Kreiſen
ſehr lebhaft erörtert und als neuerlicher Beweis dafür angeſehen,
daß man in der Berliner e rae eine ans Wunderbare
en Vorausſicht der kommenden Dinge beſitzt. Denn das
Eintreffen des neuen deutſchen Geſandten bei uns dürfte zu
ſammenfallen mit dem Beginn einer Kriſe, deren Verlauf und
Ausgang zur Stunde noch Niemand beſtimmt anzugeben ver
mag. Noch iſt für den Fernſtehenden die Lage in Rumänien eine
unveränderte, und faſt hat es den Anſchein, als wäre für eine
abſehbare Zeit der Beſtand des jetzigen Regimes geſichert.

n Wahrheit aber verhält es ſich doch anders und
der Unterrichtete weiß S wohl, daß das Kabinet Bratiano
wankt und daß eine ernſte Kriſis im Anzuge iſt. Die parla
mentariſchen Parteien ſind zerfahrener denn je zuvor und be-
finden ſich in einem ſolch deſolaten Zuſtande, daß durchgreifende
Neubildungen ſchlechterdings unvermeidlich erſcheinen.
Die Gegner und die Rivalen Bratianos ſind natür

lich Angeſichts einer ſolchen Situation nicht müßig und ſie
ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, den Kabinetschef in kurzer
Zeit verdrängen und die Herrſchaft an ſich reißen zu können.
Aus dieſen Gründen mochte die deutſche Reichsregierung wie
man hier glaubt, es für angezeigt r haben, den hervor-
ragenden Orientkenner Pr. Buſch hierher zu entſenden und
während der erwarteten Kriſe durch einen beſonderen Ver
trauensmann hier vertreten zu ſein.

Außerdem aber meint man, werde dem neuen Geſandten
noch eine heikle und ſchwierige Miſſion in Bukareſt zufallen.
Bekanntlich ſteht vie Erneuerung des öſtereichiſch-rumä-
niſchen Handelsvertrages vor der Thüre, und bei dieſem
ſoll Dr. Buſch den mit Deutſchland verbündeten öſterreichiſch
ungariſchen Kaiſerſtaat nach Möglichkeit diplomatiſch unterſtützen,
wodurch der Groll des Letzteren und ganz beſonders der
Magyaren wegen der Se bung der deutſchen Getreidezölle
wieder, mindeſtens zum Theil, be wichtig werden ſoll ſo daß
in dieſer Hinſicht die Ernennung des Dr. Buſch als ein deutſcher
Freundſchaftsdienſt für OeſterreichUngarn ſich darſtellen würde.

Amerika. Wenn die Nachricht von 'der Gefangen-
nahme Riel's des Anführers der Aufſtändiſchen im
Nordweſten von Canada ſich beſtätigen ſollte, dann dürfte
der Aufſtand allerdings bald zu Ende ſein. General
Middleton, der Oberbefehlshaber der canadiſchen
Truppen, meldete ſchon vor einigen Tagen daß die auf-
ſtändiſchen Miſchlinge ſich in großer a ergaben.
Dieſelben bezeichneten einen gewiſſen Monkman als den
Urheber des Jndianeraufſtandes. Derſelbe wurde ſpäter
in Ketten geſchloſſen aufgefunden. Monkman war ein
Mitglied von Riel's Rath und angeblich auf Riel's An-
ordnung gefeſſelt worden. Jm Birchgebirge wurde eine
Geſellſchaft von 28 ſchottiſchen Miſchlingen, Frauen und
Kindern, gefunden, welche erzählten daß ſie Ende Mai
von Riel aus ihren Heimſtätten vertrieben wurden und
wochenlang im Schnee umhergewandert ſeien. Die
Indianer im Fort à la Corne haben ſich ſtandhaft ge-
weigert gemeinſame Sache mit Riel zu machen und es
vorgezogen, ihre Reſervation zu verlaſſen, als die Waffen
gegen die Regierung zu ergreifen. General Middleton's
Kolonne ſollte nach der Einnahme von Batoche zum Ent
ſatz von Prince Albert marſchiren und von dort ſich

General Strange's Flottille,
welche den Nord SaskatchewanFluß hinab fährt ſollte
nach Battleford begeben.

Fort Pitt am 17. ds. erreichen, welcher Platz die Baſis
der Operationen gegen den Häuptling Big Bear bilden

Sämmtliche Streitkräfte ſollen auf Battleford

drücken.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt durch eine bei der kalten

blüthen, Kartoffeln, junge

Temperatur erklärliche leichte Erkältung und Heiſerkeit an
das Zimmer gefeſſelt. Aus dieſem Grunde war derſelbe
auch behindert, am heutigen Vormittage, wie beabſichtigt,
der Beſichtigung der 2. Garde-Jnfanteriebrigade auf dem
Tempelhofer Felde perſönlich beizuwohnen. Nachmittags
nahm der Kaiſer mehrere Vorträge entgegen. Am Montag
Nachmittag hatte der Kaiſer nach Erledigung der laufenden
Regierungsangelegenheiten in Begleitung der Großherzogin
von Baden eine Spazierfahrt nach Charlottenburg
unternommen, und nach der Rückkehr war derſelbe mit der
Großherzogin von Baden einer Einladung des Staats
ſekretärs des Aeußern Grafen von Hatzfeldt zum Diner
efolgt; den Abend über verblieb der Kaiſer im königlichenPalats, wo ſpäter dann noch die Großherzogin Mutter

von Mecklenburg Schwerin bei der Großherzogin von Baden
zum Thee erſchien.

Graf Wilhelm Bismarck, der bekanntlich das
Landrathsamt in Hanau übernehmen ſoll, weilte am Sonn-
tag daſelbſt, um bauliche Veränderungen im Landrathsamt

Die gegenwärtigen Maifröſte haben in einigen Theilen
Schleſiens, beſonders in der Nacht vom 12. zum 13. der Ve

etation ſehr erheblichen Schaden gethan. In derim ſüdlichen Theile des Schweidnt Freffehe r d eher r t e tenGemüſe und Wein h Baum
Jn der Nacht vom 15. zum 16. d. hat in und erfroren
ind Reichenbach ein ſtarker Schneefall ſtattgefumecenburg
Schnee laſtete auf dem ſchon völlig entwickelten Laub derſo ſchwer, daß Zweige und Aeſte, ja ganze Beauntudfe äume

der Laſt r Glücklicher Weiſe war daher ter
Temperatur nicht unter Null heraboegangen, ſo daß ein en die
licher Froſtſchaden nicht zu verzeichnen war. Auch in u ent
Schweidnitz und Neiſſe, ferner bei Ziegenhals, Ober-Gloge
Gogolin, Leſchnitz, Ratibor, Kattowitz, Beuthen (Dber Schleſienlag viel Schnee, und ein böſer Sturmwind hat an g. n e.
der Provinz nicht unerheblichen Schaden verurſacht. d QttenOder iſt raſch geſtiegen, ſo zwar, daß ſie bei Rath hat

über die Ufer tritt. Erheblicher Froſtſchaden wird auch aus
verſchiedenen anderen Gegenden, bei i Ause Anhalt gemeldet t e ars don benach

Eine verunglückte Tranung bildete am Sonn
abend das allgemeine Geſpräch in Zehlendorf bei Berlin
Der Zug der e e war bereits an der Kirche
angelangt, der Prediger war anweſend, nur das Zeugni
der in Berlin vollzogenen ſtandesamtlichen Trauung fehlte
noch, und ohne daſſelbe darf kein Geiſtlicher die kirchliche
Eheſchließung vollziehen. Ein nach Berlin abgeſandter
Bote kam nach e Miſſion zurück; die ftandesamt-
liche Beſcheinigung konnte nirgends aufgetrieben werden
Das Brautpaar und die Hochzeitsgäſte aber wollten auf
das beſtellte Feſtmahl nicht verzichten und ſo zog man
denn kurz entſchloſſen nach dem Feſtlokal, wo man den
fatalen Zwiſchenfall „bei Speiſ' und Trank und Spiel
und Sang“ bald vergaß.

Jn der Ausübnug ſeines Berufs ſtarb geſtern
Nachmittag plötzlich auf dem Hofe des Grundſtückes
Blücherplatz 1 der Lumpenſammler von O. Der Ver-
ſtorbene gehörte früher in einer kleinen polniſchen Gar
niſonsſtadt zu den flotteſten und geſuchteſten Tän-
zern des polniſchen Landadels. ißwachs und
wirthſchaftliche Kalamitäten, ſowie ſein leichtlebiges Tem-
perament führten ihn bald zum Ruin. Später kam er
nach Berlin, wo er ſchließlich auf ehrliche Weiſe als
Lumpenſammler ſein Daſein friſtete, bis ihn geſtern der
Tod durch Schlagfluß ereilte.

Eine ſehr beträchtliche Defraudatiovn bei der ſtädtiſchen
Haupt-Stiftungskaſſe in Berlin iſt bei einer Reviſion derſelben,
welche in Folge des am Mittwoch, den 13. d. M., erfolgtenTodes des Rendanten Gabriel durch den Kämmerer veranſaß

worden iſt, entdeckt worden. Die Fälſchungen in den Kaſſen
t ſind ſo geſchickt ausgeführt, daß ſie ſowohl bei den regel-
mäßigen, als auch bei den außerordentlichen KaſſenReviſionen
nicht ermittelt wurden. Gabriel, der eine Dienſtzeit von 52
Jahren hinter ſich hatte, galt als einer der zuverläſſigſten und
treueſten Beamten der Stadt. Die Entdeckung der Unterſchlag
ung erfolgte bereits zwei Tage nach dem Tode Gabriel's,
am Freitag. Hierdurch erklärt es ſich auch, daß eine offizielle
Vertretung der Stadt bei der Leichenfeierlichkeit am Sonnabend
nicht ſtattfand, ein Umſtand, der ſeltſamer Weiſe unbeachtet vor
überging. Die Prüfung der Bücher iſt noch nicht beendet und
wird noch einige Zeit in Anſpruch nehmen. Die bisher ermittelte
Geſammtſumme des Defizits beträgt circa 120000 Mark.
Einer der Hauptkontroleure iſt von der Aufregung bereits aufs
Stegee geworfen worden. Soviel man hört, datirten die
erſten Fälſchungen aus dem Jahre 1876, die Betrügereien ſind
alſo durch zehn Jahre fortgeſetzt worden. Jetzt erſt wird es
klar, warum Gabriel ſich vor drei Jahren der ihm vom Ma-
giſtrat angetragenen Penſionirung mit vollem Gehalt eine
ganz außergewöhnliche Auszeichnung, welche auch in der Stadt
verordneten- Verſammlung Widerſpruch erfuhr widerſetzte,
Damals meinte man, er wolle die mit der Verwaltung gewiſſer
Gelder verbundenen Nebeneinnahmen nicht einbüßen. Jetzt er
ſieht man ein, daß er die Entdeckung fürchtete. Sein Gehalt
betrug 6000 Fixum, wozu noch ca. 3000 Nebeneinnahmen
aus der Verwaltung der Penſions und Sterbekaſſen ſowie an
derer Kaſſen kamen. Was der Verſtorbene mit dem Gelde an
r noch nicht recht klar. Jn ſeinem Hauſe fand man

ichts. Jm Gegentheil wurde von der Familie Anfrage geſtellt
ob er ſein Vermögen vielleicht in der Hauptſtiftungskaſſe de
r habe. Ein Spieler oder Spekulant ſoll der mäßig lebende
Mann nicht geweſen ſein, doch ſpricht man jetzt von einer Vor
liebe für Frauen und bezeichnet eine ganz beſtimmte Dame als
diejenige, zu welcher er in Beziehungen ſtand. Es iſt davon der
Kriminalpolizei Anzeige gemacht worden, doch ſind die Anhalts
punkte zu gering, um daraufhin eine Hausſuchung vornehmen zu
können. Jedenfalls wird auch darüber bald Aufklärung ge
ſchafft ſein.

Ein wahrhafter Wohlthäter iſt der Augenarzt
Herzog Dr. Carl Theodor in Bayern, welcher ſeit
Anfangs März in Meran weilte. Er unternahm in dieſer
Zeit gegen einhundertdreißig größere und kleinere
Augen-Operationen, die, mit Ausnahme zweier unheil-
barer Fälle, ſämmtlich erfolgreich waren. Dabei wurde
der Herzog von nahezu zweitauſend meiſt unbemittelten
Perſonen in ſeiner Villa konſultirt, und die Gemeinde
Meran dedicirte, wie wir ſchon meldeten, dem fürſtlichen
Arzte und Menſchenfreunde ein prachtvolles, im Einband
mit Wappenſchnitzereien ausgeſtattetes Album. Inzwiſchen
kündigt derſelbe ſeine Ankunft in Tegernſee durch
Inſerate an. Der Herzog Doktor nimmt nämlich in
Tegernſee ſofort ſeine augenärztliche Praxis wieder auf
und Unbemittelte ſind durch Jnſerate in den Münchener
Zeitungen aufgefordert, unter Vorlage der nöthigen
Zeugniſſe ſich um Aufnahme in das Herzogliche Spital
in Tegernſee zu verwenden. Uebrigens gehört dem Fürſten
auch das zwei Stunden von Tegernſee entfernte Bad
Kreuth, welches ſich vorzugsweiſe für Lungenkranke und
ſolche, die an Athmungsbeſchwerden leiden, eignet. Auch
hier iſt eine Abtheilung für wenig bemittelte Kranke er-
richtet, die in den Monaten Juni und September ſtark
frequentirt und theils auf Koſten des Herzogs, als Erben
des verſtorbenen Prinzen Karl von Bahyern, theils für
Rechnung der Königlich Bayeriſchen Civilliſte unter
halten wird.

Wilhelm Knaack, der auch uns Hallenſern wohlbekannte
Wiener Komiker, iſt in Trieſt als Redner aufgetreten. Der be
liebte Komiker gab am Sonntag als Abſchiedsvorſtellung im
Philodramatiſchen Theater drei einaktige Stücke, darunter die
Poſſe „Taub muß er ſein“. Das Publikum mußte auf den Be
ginn der Vorſtellung bis halb neun Uhr warten. Endlich trat
Knaack an den Vorhang und ſagte: „Mit einer beiſpielloſen
Geduld habe ich während meines hieſigen Gaſtſpiels verſucht, in
die unter dieſer Direktion herrſchenden Theaterverhältniſſe Ord-
nung zu bringen. Wenn mir dies nicht gelungen iſt, ſo bitte ich
das hochverehrte Publikum, dies nicht mir zur Laſt zu legen.
Jn dem folgenden Stücke brauche ich unbedingt eine Flinte. Eine
ſolche iſt nicht vorhanden, konnte von mir auch nicht aufgetrieben
werden. Jch erſuche Sie, Jhrer Phantaſie weiten Spielraum

laſſen, da ich in Ermangelung einer Flinte mich eines
Beſenſtiels bedienen werde, wenn es mir nämlich gelingt,
eines ſolchen habhaft zu werden.“ Dieſe Worte wurden von dem
vollen Hauſe mit ſtürmiſchem Beifalle aufgenommen, der ſich
erneuerte, als Herr Knaack thatſächlich mit einem Beſenſtil in
der Hand erſchien. Nach beendeter Vorſtellung wurde der Gaſt
oftmals gerufen und mußte verſprechen, bald wieder zu kommen.
Zanetti, der Direktor dieſes merkwürdigen Kunſttempels, ver
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è t eitung“ folgende Erklärung: „Durchh r e ich a r beizuſtellen vergeſſen
den Um ack in der Sonntags- Vorſtellung vertet das P. T. Publltum zu halten und

einen Theaterſkandal zu provoziren. itte,h eder Künſtler bei der Vorſtellung befallenden Auf
rn und ſeiner bei ſeinem hohen Alter leicht begreiflichen
Iervo tät gütigſt zu entſchuldigen.“ Wie wir erfahren bemerkt

jerzu das citirte Siatt, hatte ſich Herr Knaack kontraktlich aus
en, daß ſämmtliche für den Abend nothwendigen Requi

en e jeder Generalprobe vollſtändig vorhanden ſein müßten.
Perigens haben ſich auch die früheren Gäſte über die Unord

ung faſt in dem gleichen Sinne, als es Herr Knaack gethan,
75 eſprochen und dieſe ungeregelte Wirthſchaft macht ſich bei

rſtellung geltend.v Die Ertrantung des en Dichters Victor
go iſt eine ſehr ernſte, die letzten Nachrichten lauten

jberaus ungünſtig. Bei dem hohen Alter des Patienten
z die Umgebung wenig Hoffnung auf Erhaltung ſeines

ns.e Auf dem Kirchhof in Kamerun hat, wie die
Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ein Charlottenburger, der

Matroſe Wolgaſt von S. M. S. „Olga“, ſeine letzte
Ruheſtätte gefunden. Das Schreiben, durch welches dem
Vater die traurige Nachricht von dem Ableben ſeines
indes Mittheilung gemacht wird, lautet:K Euer Wöohlgeboren habe ich die traurige Pflicht mitzu

heilen daß Jhr Sohn nicht mehr unter den Lebenden weilt,
dern am 6. April in Kamerun dem Malarigfieber erlegen iſt.Je Beerdigung hat am 7. ſtattgefunden und ſind dem tapferen

Matroſen als letzter Gruß drei Salven über ſein Grab gefeuert
worden. Das Grab geſchmückt mit einem Kreuze, befindet ſich
auf dem Kirchhof in Kamerun. Jn Betreff des Nachlaſſes wird
Euer Wohlgeboren das Nähere von der zweiten Abtheilung der
J. Matroſendiviſion zugehen. Walther II. Lieutenant zur See.“

Parteibewegung.
Die Fortſchrittspartei im Teltower Kreiſe hat bei

der letzten Reichstagswahl eine derartige Niederlage erlitten,
daß es ihr ſchwer werden dürfte, ſich von derſelben ſobald wieder
zu erholen. Die überwältigende Majorität, mit welcher der Re
gierungspräſident Prinz Handjery bei der Nachwahl wiederge-
wählt wurde, hat die Fortſchritts- rocte „deutſch freiſinnige
Partei in diefem Wahlkreis ſo muthlos gemacht, daß ſie den Be

luß gefaßt hat, bei der nächſten Wahl zum Abgeordnetenhauſe
der Wahlagitation vollſtändig zu enthalten. Dieſe Muth

ioſigkeit zeigte ſich denn auch in der am Sonnabend ſtattgehabten
Verſammlung des Vereins „Fortſchritt“ zu Charlottenburg.
Charlottenburg iſt bekanntlich der Sitz der Agitation der Deutſch

reiſtnnigen des Wahlkreiſes Charlottenburg-TeltowBeeskow
torkow; trotzdem war die Verſammlung am Sonnabend ſo

gering beſucht, daß Viele der noch erſchienenen Parteigenoſſen in
angefröſtelter Weiſe den Verſammlungsſaal wieder verließen.

Univerſitätsnachrichten.
Zur Beſetzung der Frerich'ſchen Profeſſur an der Uni

verſität Berlin hat die mediziniſche Fakultät dem Miniſterium
vorgeſchlagen: An erſter Stelle Geh.Rath Prof. Gerhardt-
Würzburg an zweiter Prof. Leube-Tübingen, an dritter
Prof. Senator- Berlin.

Die Roſtocker Univerſität hat ſeit ihrem Beſtehen noch
niemals eine ſolche Frequenz gehabt, wie jetzt, indem bei ihr
über 300 Stundenten immatrikulirt ſind. Dieſe von den kleineren
deutſchen Univerſitäten mit einer gewiſſen Selbſtgefälligkeit re
giſtrirten Thatſachen vermehrter Frequenz erklären ſich leider
dorwiegend aus der mit Recht beklagten allgemeinen Ueberpro-
duktion an Studirenden und ſind daher nur vom Standpunkt
der Jntereſſen der betreffenden Univerſitätsſtädte erfreulich

nöduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Verwaltungsrath der Gotthard Eiſenbahn-Geſellſch.

z die Dividende pro 1884 auf 2 12 Fres. pro Aktie
eſt geſetzt. Der Gewinnüberſchuß bleibt um 767957 Fres. eden des Vorjahrs zurück. Nichtsdeſtoweniger dürfte der Abſch uß

überall befriedigen, da man allgemein annahm, daß der Bahn
infolge der Cholera namhafte Ausfälle in den Einnahmen des
Vorjahres erwachſen wären.

Die Dux-Bodenbacher Eiſenbahn vereinnahmte in der
zweiten Mai-Woche 36155 fl, mithin 9785 fl weniger, als in der
ſelben Woche 1884.

T. Die Einnahmen der Heſſ. Ludwigsbahn pro April betragen
auf dem üngarantirten Netz 7142 mehr als im Vorjahre, auf
dem garantirten Netz 9096 weniger.

Die Oeſterreichiſche Staatsbahn wird vorausſichtlich 30
Fres. Dividende pro Aktie zahlen.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 19. Mai. Der Poſtdampfer „Wieland“ der

Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von
NewYork kommend, heute Vormittag 8 Uhr auf der Elbe, und
der Poſtdampfer „Friſta“ derſelben Geſellſchaft
kommend, geſtern Nachmittag

Bremen, 19. Mai

ft, von Hamburg
1 Uhr in New-York eingetroffen.

Lloyd „Donau“ iſt heute Nachmittag 2 Uhr in Southampton
eingetroffen.

W. Wagdeburger Vörſe, 19. Mai,
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aadeburger Zuckerraffinerie- Stamm Actien 6 99,50B

do. do. StammPrior. 6 7 h r
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe

Grarx vom 19. Mai 1885.ranulated
Kryſtallzuder I.Kryſtaltzuger II. S

orn zucker von 96 25,6) 26,0) .4

tn nr W d. 9Nachproducte J Wdo. 750 Rend. 20,50——21,50 .4
Tendenz: Steigend.

ſſpnade 31,25 .430,50—30,75 .7.
Vem. Raffinade3025—3050

MaiJuni 149 25 150 149,75 .4 bez., ver Juni Juli 149,75

Der Dampfer des Norddeutſchen

Gem. Melis 29,50-29,75 .4.
Tendenz: Steigend.
Kar eviritus ver 10,000 loco ohne Faß 4430

Marktberichte.
Wagdeburg 19. Mai Landweizen 178 183

Weiß- alatter engl. Weizen 1675-174 Rauh
weizen 162-168.4, Roggen 148--153 Chevaliergerſte

Landgerſte 140—150 Hafer 148--160 4 für
g.

Serlin, 19. Mai. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine höher, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

bez. Loco 158 184 .4 nach Qualität bez. gelbe Lieferungsgua
lität 173,5 bez., per dieſen Monat bez., per Mai Juni

bez., per Juni-Juli 174,5 174,75 .4 bez., per Juli Auguſt
176,5 176,75 bez., per AuguſtSeptember bez., per Sep
tember Oktober 181,5 182 .4 bez., per October-November 183
-183,5 bez. Roggen per 1000 Kilogr loco etwas feſter,
Termine höher. gefündigt 11000 Ctr.. Kündigungspreis 147,5
bez. Loco 138-151 nach Qualität bez., Lieferungsaualität
1485 4 bez., ruſſiſcher 4 bez., inländiſcher guter 145--147,5
ab Bahn bez., 150 4 frei Wagen bez., per bieten Monat und per

150,25--150 .4 bez., per Juli- Auguſt 151,5-152,25 162 bez.
per AuguſtSeptember 153 5.4 bez., per September-Oktober 164,75

155 25—-155 4 bez geſtern 154 183,75 1541 bez. Gerſte
per 1000 Kilogr loco ſtill, große und kleine 125- 185 .4 nach Qua-
lität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine
wenig verändert, gelündigt 1000 Etr., Kündigungspreis 140
bez., Loco 130 163 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 140

bez. pommerſcher 155--157 .4 ab Bahn bez., preußiſcher 152,5
ab Bahn bez., guter bez, feiner bez. ſchleſiſcher

bez., ruſſiſcher 142-144 ab Kahn und Bahn bez., per
dieſen Monat 140,75 bez., per Mar-Jum 140,25 139,75 14 .4
bez., per Juni Juli 137,5- 136,75- 137 bez., per Juli Auguſt

bez. per September-Oktober 136 135 75 bez. Mais
per 1000 Kilogr. ioco Terminc unverändert, gekündigt Ctr.
Kündigungspreis 4 bez. Loco 115--120 4 nach Qualität
bez., per dieſen Monat 4 bez. per Mai Juni bez.,
er Juni Juli 4 bez., per Juli Auguſt bez. per

AuguſtSeptember bez. Erbſen per 100 Kilogr. Koch
waare 146—205 bez., Futterwaare 128 -140. nach Quglität
bez. Oel ſagten per 100 Kilogr., zekündigt CEtr., Win-
terraps bez, Sommerraps 4 bez., Winterrübſen .4
bez, Sommerrübſen 4 bez. Rüböl ver 100 Kilogr. mit
Faß, behauptet, gekünd. Etr. Kündigungspr. 4 bez. Loco
mit Faß dez.. ohne Faß bez. ver dieſen Monat
und per Mai-Juni 51,8 bez., per Juni-Juli 51,7 -4 bez., ver
Juli- Auguſt bez., per September-Oktober 52,7 bez., per
Oktober- November 4 bez., per November Dezember bez.

Leinöl per 100 Kilogr. bez. loco ven., Lieferung4 bez. Spiritus ver 100 Liter a 100 10.000
Termine ſtill, gekündigt 10000 Liter, Kündigungspreis 44,2
bez. Loco mit Faß bez., ver dieſen Monat und per Mai
Juni 44,1--44,2 bez ver Juni-Juli 44,244,1--44,3 -4 bez.,
per Jult- Auguſt 45,2—45, I 45,2 .4 bez., per Auguſt-Seytember
46 46,1 bez., per September- Oktober 46,7 .4 bez., per Oktober
November 46,5-46,3-46,4 .4 bez., per November Dezember
46 46,2- 46,1 .4 bez. Spirmus per 100 Liter à 1000010,00 e loch ohne &aß 43,9 .4 bez.

Weizenmehl Nr W 24,75 22,75, Nr. 0 22,75 20,8
Sr. O u 1 Rogaenmehl Nr. O u. 1 per 50 Kilogr.
unverſteuert incl. Sack höher, gekündigt Ctr., Kündigaungs-
weis 4 bez., per dieſen Monat und ver Moi-Juni 20,35—
20,40 bez per Juni Juli 2,35- 20,45--20,40 bez. per
Juli Auquſt 20,65- 20,75 20,70 bez., per September- Oktober

21- 2 05 21 bez 7Leipziger Produktenbörſe vom 19. Mai 1885. Weizen
per 1000 Ko. netto loco hieſtger 170--182 bz., fremder 160- 194

nom. Ruhig. Roggen per 100 Kilogr. netto loco h'e-
ſiger 148 152 bez. fremder 150 56 bez. Still.
erſte per 1000 Kilogramm netto loco 125 175 4 bz.
Hafer per 1000 Kilogr. netto loco 148 160 bz. Mais
per 1900 Kilegramm netto amerikaniſcher 125 bz. u. Bf.
Rühäl. ver 16 Kilogramm netto loco 51,50 bz. u. Bſ.,
per MaiJuni b1,50 Bf., per September-October 54,90
nominell. Beſſer. Spiritus per 10,000 Liter-Procent ohne

e 58 AuguſtSeptember Lieferung 6!käuferpreis, September Oktober Lieferung 5 d.käuferpreis. Ver
Börſennachrichten.

„„Berlin, 19. Mai. Die heutige Fonds und Aktienbörſe
eröffnete in wenig feſter Haltung und mit theilweiſe etwas
ſchwächeren Notirungen auf ſpekulativem Gebiet das Geſchäft
entwickelte ſich ſehr ruhig und bei mangelnder Kaufluſt gewann
die Tendenz im Allgemeinen weichenden Charakter. Die von
den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen lauteten
gleichfalls weniger günſtig und auch andere auswärtige Nachrichten übten einen Druck auf die Stimmung aus. Der Ka
pitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen,
wahrend fremde, feſten Zins tragende Papiere eher ſchwach
lagen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige zeigten
bei im Allgemeinen wenig veränderten Courſen ruhigen Ver
kehr. Der Geldſtand bleibt flüſſig; der Privatdiskont wurde mit
25 notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Kreditaktien mäßig lebhaft zu abgeſchwächter Notiz um; Franzoſen
und andere Oeſterreichiſche Bahnen erſchienen ſchwächer, Lom
barden etwas beſſer. Gotthardbahn behauptet. Von den fremden
Fonds waren Ruſſiſche Werthe und Jtaliener etwas abgeſchwächt,
Ungariſche Goldrente zieml ch behauptet. Deutſche und Preu
ßiſche Staatsfonds waren ziemlich feſt und ruhig ebenſo inlän-
diſche m. Bankaktien lagen ſchwach bei ru
higem Geſchäft; Diskonto-Kommandit Antheile und Deutſche
Bank zu niedriger otg ziemlich belebt. Jnduſtriepapiere
waren feſt und ruhig; Bergwerkseffekten vielfach etwas beſſer
und lebhaſter. Jnländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet
und ruhig; Marienburg-Mlawka lebhafter, auch Mecklenburgiſche
ziemlich lebhaft und feſter.

de

Waffſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs-
ſchleuſe bei Trotha) am 19 Mai Abends am neuen Unterhaupt
1,94, am 20. Mai am neuen Unterhaupt 1,92 Meter.

Waßſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. Mai.
Am Pegel 1,20 Meter über 0.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückendegel bei Strauß
furt am 19. Mai 1,25 Meter.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 19. Mai. S. M. Kreuzer „Nautilus“,

Kommdt. Korv.-Kpt. Aſchenborn, iſt am 8. April er. in
Shanghai eingetroffen.

Berlin, 19. Mai. S. M. S. „Auguſta“, Kommdt.
Korv.-Kpt. v Gloeden, iſt am 18. Mai er. in Port Said
eingetroffen und beabſichtigt am 22. Mai er. wieder in
See zu gehen. S. M. Kbt. „Cyclop“, Kommdt. Kapt.
Lt. Stubenrauch, iſt am 18. Mai er. in Madeira einge-
troffen und beabſichtigt am 20. Mai er. wieder in See
zu gehen.

Tecklenburg, 19. Mai. Nach dem amtlichen Er-
gebniß ſind bei der Reichstagswahl am 15. d. Mts. im
Wahlkreiſe Aahaus-Steinfurt-Tecklenburg im
Ganzen 11,834 Stimmen abgegeben worden,; hiervon ent-
fielen auf den Fabrikanten Timmermann (Centrum)
10,982, auf den Rittergutsbeſitzer Kröner (nat.-lib.) 462
und auf den Amtsrichter Weihe (konſ.) 139 Stimmen.
Erſterer iſt mithin gewählt.

Neapel, 19. Mai. Geſtern ſpät Abends fand eine
ſtärkere Eruption des Veſuvs auf der Seite nach Pom-
peji zu ſtatt.

Kopenhagen, 19. Mai.
Abend nach Lübeck gereiſt.

London, 19. Mai. Die Abreiſe von Lord Roſeberry
nach Berlin zu einem Beſuch des Grafen Herbert Bis-
marck erfolgt am Donnerstag. Die „Pall Mall Ga-
zette“ bezeichnet die Nachricht, daß Rußland verlangt
habe, einen Agenten in Kabul zu haben, ſowie das Ge-

Der Kronprinz iſt geſtern

Faß loco 44,00 G. Feſt.
viverpogt 19. MaiMüuthaßiia, er Umſan 6900

Baumwolle.
ellen. Ruhig. Tagesimport

Anfangsbericht.

11,00 Ballen. (Schlußbericht.. Umieotz 6000 Ballen davon
on und Export 500 Ballen. Amer i

Middl. amerikaniſche Juni-Juli- Lieferung 57/,
für Spetular
Surats ſtetig.

Amerikaner ruhig,

rücht, daß Schwierigkeiten in den Unterhandlungen mit
Rußland eingetreten ſeien, als unbegründet.

Suakin, 19. Mai. Lord Wolſeley iſt heute Morgen
mit ſeinem Stabe abgereiſt, nachdem General Greaves
geſtern das Commando hierſelbſt übernommen hatte.

2. Klaſſe 172. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 19. Mai 1885.

(Ohne Gewähr.)
1. Tag.

(Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Parentheſe beigefügt.)

2 66 227 43 301 23 80 82 445 527 37 (120) 764 76 (150) 810 24 (150)
1060 90 232 313 15 17 486 97 511 52 59 (150) 81 658 97 774 5804 41
42 63 71 910 18 28 46 60 82 96 99 2005 74 82 (150) 215 29 71 79 380
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803 21 76.
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136 81 271 74 94 334 70 97 453 90 513 29 33 60 (120)
717 32 46 54 806 907 25 (120) 90 91
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85008 73 93 109 28 42 268 (600) 69 354 57 77 469 71 536 613
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49 61 (150) 109 20 38 88 212 346 488 97 98 599 670 72 701 37 866
74 (120) 945 (150) 65 74 80 89018 34 108 48 71 98 207 69 87 99
357 (150) 484 636 61 82 707 19 41 64 66 78 864 951 68 98.

90003 69 (120) 71 141 205 (1800) 32 51 (120) 61 319 38 99 474
680 700 3 25 141 59 92 840 71 904 (120) 91090 102 51 55 200 21 323
436 515 83 (120) 48 603 28 83 724 (120) 886 971 72 92080 110 93 228
64 340 44 47 (150) 52 87 517 40 74 628 39 53 67 97 708 17 29 73 922
93041 68 240 381 87 403 20 25 59 (180) 535 (120) 613 97 (300) 828
45 92 94002 50 98 127 (120) 93 (240) 98 358 425 70 95 512 58 623
710 24 41 48 8023 31 64 971 84 86.
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n Prof. Dr. Julius Kühn,Direktor des Sekibiwefn Jnſtituts der Univerſität Halle.

XI.
Wie ſehr der durch eine angemeſſene Erhöhung des

Getreidezolles der Landwirthſchaft gewährte Schutz an
beſonders für den kleineren Landwirth ins Gewicht fällt,
erhellt auch noch aus zwei weiteren Geſichtspunkten.

Bei der gegenwärtigen Entwickelung des Getreide
handels und der Mühleninduſtrie iſt für größere Quan-
täten gleichartiger Waare durchſchnittlich ein nicht un
erheblich höherer Preis zu erlangen, als für kleinere Quan
titäten. Der bäuerliche Landwirth iſt nach dieſer Seite
hin in ungünſtigerer Lage als der Großgrundbeſitzer und
dieſe iſt für den erſteren um ſo benachtheiligender, je mehr
er aus einem ausgedehnten Getreidebau die Her amorrz
ſeiner Wirthſchaft zu gewinnen genöthigt iſt. Solange
das Getreide gefragt iſt, wirkt der bezeichnete Umſtand
jedoch bei weitem weniger intenſiv ein als bei ungünſtigerem
Stande des Marktes. Wird dieſer aber nun vollends
durch maſſenhafte Zufuhr fremden Getreides überfüllt, dann
ſind kleinere Poſten auch bei bef iedigender Qualität nur zu
äußerſt gedrückten Preiſen abzugeben und in ſolchen Perioden
kann in der That der Fall eintreten, wie darauf auch in
den Badenſchen Berichten und in den Verhandlungen der
landwirthſchaftlichen Centralſtelle Württembergs hingewieſen
wurde, daß das Getreide des bäuerlichen Beſitzers geradezu
unverkäuflich oder doch nur zu einem weit niedrigeren
Preiſe verwerthbar wird, als ihn in ſolchen Zeitläufen
der Großgrundbeſitzer noch zu erzielen vermag. Bei er
heblicherem Rückgang der Preiſe leidet der Bauer
zuerſt und am meiſten und der dadurch bewirkte Druck
auf Verwerthbarkeit kleinerer Quantitäten iſt für ihn noch
viel nachtheiliger als der zu gleicher Zeit herrſchende wer
Durchſchnittspreis für den Großgrundbeſitzer. Die Zoll-
erhöhung wird dieſes dem kleineren Beſitzer ſo ungünſtige
Verhältniß durch Beſchränkung der Hochfluthen des Ge
treideimportes mildern; tritt dann noch die Bildung von
Verkaufsgenoſſenſchaften hinzu, ſo kann die Sachlage für
den bäuerlichen Beſitzer vortheilhafter und den Verhältniſſen
des Großgrundbeſitzers analoger ſich geſtalten.

Noch weit mehr fällt folgender Umſtand ins Gewicht,
der die Erhaltung eines Getreidepreiſes durch
Erhöhung der Zölle im Jntereſſe des Bauernſtandes zurdringendes Nothwendigkeit macht. Die in Grund und

Boden angelegten Kapitalien gewähren auch bei den
größeren Gütern im Allgemeinen nur einen ſehr mäßigen
Zins; noch weit geringer iſt derſelbe aber bei dem bäuer
lichen Beſitz. Dies beſtätigen, wenn auch in einem etwas
ſehr extremen Verhältniß, die in einem früheren Artikel
angezogenen „Ergebniſſe der Erhebungen über die Lage
der Landwirthſchuft im Großherzogthum Baden vom Jahre
1883.“ Es finden ſich daſelbſt die bezüglichen Angaben
für 70 badenſche Klein-, Mittel-, und Großbauerngüter
zuſammengeſtellt. 28 Wirthſchaften gewähren gar keineRente für das in den Liegenſchaften ſtecende Kapital, bei

37 Wirthſchaften ſchwankt die Rente dieſer Art von 0,09
bis 2,85 und nur bei 5 Wirthſchaften überſteigt dieſelbe
die Höhe von 3 Mag immerhin dieſen Zahlen gegen-
über auf die Schwierigkeiten von landwirthſchaftlichen
Rentabilitätsberechnungen hingewieſen werden können und
mögen auch die Verhältniſſe nicht überall gleich ungünſtig
liegen, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß bei dem bäuer-
lichen Beſitz die Verzinſung der in Grund und Boden
niedergelegten Kapitalien durchgängig eine noch weit un-
günſtigere iſt, als bei dem Großbetriebe. Leider iſt auch
von der Zukunft eine ſehr erhebliche Beſſerung dieſes Ver
hältniſſes nicht wohl zu erwarten, da die bedingenden Ur-
ſachen mit den Eigenthümlichkeiten des kleineren Beſitzes
eng verknüpft ſind. Selbſt die intenſivere Kultur und
Steigerung der Roherträge wird in dieſer Beziehung nicht
erhebliche Veränderungen bringen. Sie wird wohl das
mehrverwandte Betriebscapital verzinſen und bei Erhaltung
angemeſſener Getreidepreiſe eine etwas beſſere Arbeits-
rente gewähren, aber der Zins für das in dem Grund
und Boden und in den Gebäuden ſteckende Capital wird
dauernd ein niedriger bleiben.

Ein Ehrentag der deutſchen Marine.
Die deutſche Marine hatte am Montag, wie bereits

telegraphiſch gemeldet, einen neuen Ehrentag zu verzeichnen,
welcher der Erinnerung an ihre erſte größere Waffenthat, das
Feegefecht der wenigen preußiſchen Korvetten und des kleinen
Aviſo „Grille“ gegen die weit überlegene däniſche Flotte bei
Jasm und gewidmet iſt. Als Flaggſchiff des Commandeurs
jener kleinen, von dem damaligen Kapitän zur See Jachmann
vefehligten Flotille ren die inzwiſchen aus der Liſte der
Kriegsfahrzeuge geſtrichene gedeckte Korvette „Arcona“ (die
erſte für die preußiſche Marine, und zwar auf der Danziger

erft neu erbaute Korvette). Um das Andenken an jenen erſten
Waffenerfolg der Marine zu ehren, hatte der Kaiſer befohlen,
daß die auf der kaiſerl. Werft in Danzig neu erbaute Kreuzer
korvette den Namen ihrer älteſten Berufsſchweſter erhalte und
von dem Kommandeur der letzteren „Arcona“ getauft werde.
Zmirat. Jachmann hielt nach der „Danz. Ztg. folgende

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben in allergvä-
digſter Erinnerung an das Seegefecht bei Jasmund e len,
daß dieſes Schiff den Namen meines damaligen Ja gſchiffesführen ſoll, und mir allergnädigſt den ehrenvollen a er
theilt, den Taufakt deſſelben zu vollzie en.
S „So gebe ich denn dieſem guten Kriegsſchiff, deſſen künftige
Beſaßungen vom Kommandanten bis zum jüngſten Schiffs-
Ingen in Krieg und Frieden ihr Leben Sr. Majeſtät, unſerm
allergnädigſten Herrn, weihen werden, den Namen „Arcona“.
b „Seine Majeſtät der aiſer, mein allergnädigſter Herr, ha-

en mit der Erinnerung an einen Ehrentag Seiner Fiotte und
mit dem allergnädigſten Auftrage, Sr. Maj. Schiff Arcona“
z taufen, mir und mit mir der Flotte einen großen Gnaden-m e yſren, eine hohe Ehre, die mich um ſo freudiger be
Eeh als ſie mir in meiner Vaterſtadt und an der Stelle zu

heil wird, wo ich vor 40 Jahren mit den erſten Anfängen der
getif en Marine zuſammenwuchs. Se Majeſtät haben mit
gen nadenbeweis einen Zug Seines königlichen, gnädigſten

wohlwollenden Herzens zum Ausdruck gebracht, dem esger ge Bedürfniß iſt, in dem weiten Hereich Seiner Macht-
e und Anerkennung zu ſpenden, wo ſich die Gelegen

et bietet, und neben den gewaltigen, unvergeßlichen Thaten
einer großen Armee auch einem Ehrentage Seiner Flotte eine
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allergnädigſte ermunternde Anerkennun
Herren Taufzeugen! ch bitte Sie,

dem Feſtplatzeſtpreußiſchen re i
Ein eigentlicher

Buchbindermeiſter Eduard Gasper, 1849 in Sömmerda
r jetzt hier, vordem in Dölau wohnend, ſteht unter An

age der wiſſentlich falſchen r Wegen Körperver
letzung des Dienſtmädchens Anna König in Dölau wurde Gasper
vom dieſen königl. S fenggfiche am 17. März 1884 zu einer
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Die von ihm ſ. eingrlegte Be
rufung wurde von der Strafkammer verworfen. Nicht genug
hiermit, hat er die Genannte und noch einige andere Zeugen
wegen Beleidigung verklagt, hat aber jeden dieſer Prozeſſe ver
loren. Daraufhin hat Gasper beim hieſigen königl. Amtsgericht
die Betreffenden beſchuldigt, ſie hätten in der erſten Sache un
wahre Thatſachen gegen ihn behauptet und beſchworen. Jn
dieſer Angabe, die ſich als erweislich falſch herausſtellte, er
blickte der Gerichtshof die wiſſentlich falſche Anſchuldigung und
verurtheilte den Angeklagten zu 6 Wochen t und in die
nicht unbedeutenden Koſten, ſprach auch nach 8 200 des R.St.
G.-B. den Beleidigten das Recht der Publikation des Tenors
des Urtheils in der Halliſchen Zeitung“ zu. Der Keſſelſchmied
Wüſtemann aus Giebichenſtein iſt geſtändig, am 4. Februard. J. von einem Neubau in der Friedricheſtraße hierſelbſt eine

Partie Bretter im Werthe von 3 M. geſtohlen zu haben; er
will dies aus Noth gethan haben. Der Gerichtshof nahm mil-
dernde Umſtände an und verurtheilte den Angeklagten wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 4 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrverluſt. Die aus der Haft vorgeführtenF. W. Hempel aus Paunsdorf und 5 G. A.
Heller aus Probſtheida, letzterer wegen Diebſtahls öfter

vorbeſtraft, ſind geſtändig, am 27. März d. J. in Merſeburg
verſchiedene Gegenſtände geſtohlen und verkauft zu haben. DerGerichtshof beſtrafte Hempel mit 1 Woche Geſangniß, welche

Strafe als durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt er
achtet wurde. Heller erhielt 4 Monate Gefängniß, wovon
1 Monat für Unterſuchungshaft angerechnet wurde. Der aus
der Haft vorgeführte, vielfach vorbeſtrafte Hausknecht Robert
Brockhaus, 1844 in Beeſenlaublingen ſerereg ſtand
unter Anklage des Diebſtahls. Da ihm ein ſolcher nicht recht
nachgewieſen werden konnte, mußte er freigeſpröchen werden.
Seine ſofortige Entlaſſung aus der Haft wurde verfügt.

Mehrere andere eingelegte Berufungen wurden verworfen
oder rechtzeitig zurückgezogen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Gorreſpondnzen ift nur mit

Quellenangabe gefſtattete.

m Lützen, den 18. Mai. (Gewitter.) Heute Nach
mittag brachten vorübergehende Gewitter unſeren Fluren
den lang erſehnten Regen, der nun bei hoffentlich eintre-
tender Wärme die in den letzten Wochen ſehr zurückge-
bliebene Vegetation weiter entfalten wird. Die Haupt-
macht der Wetter hat die nördlich von unſerer Stadt ge-
legene Gegend getroffen. So hat bei dem an der ſächfi-
ſchen Grenze belegenen Dorfe Döhlen der Blitz in einen
Strohdiemen geſchlagen und denſelben in Brand geſteckt.

rg. Unterröblingen, 18. Mai. (Diebſtahl.) Der
Häusler Stöber hier hatte ſich ein kleines Kapital geſpart
und ſolches zum Theil in der Kreisſparkaſſe zu Querfurt
niedergelegt, zum Theile in einem ledernen Beutel in einem
Koffer, welcher in ſeiner Bodenkammer ſtand, verborgen.
Das Sparkaſſenbuch lautet über 450 und der Beutel
enthielt etwa 80 bis 90 .4. An einem der letzten Tage
iſt u nun aus dem Koffer Beides geſtohlen. Eine
Nachfrage auf der Sparkaſſe zu Querfurt hat ergeben,
daß auf das SparkaſſenActivum bereits 225 abgehoben
ſind. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben,
ruht auf einer Frau aus dem Hauſe, welche deshalb auch
ſchon verhaftet iſt.

a. Mansfeld, 18. Mai. (Ephoral-Conferenz.)
Unter dem Vorſitz des Superintendentur-Vikars und Ober-
pfarrers Herrn Mendelſon-Mansfeld fand heu e hierſelbſt
die Frühjahrs-Ephoral Conferenz ſtatt. Jn derſelben hielt
der Ephorus eine Anſprache, der er I. Petri 2, 9 zu
Grunde legte. Als Referenten fungirten Cantor Lange-
Hettſtedt (das Bibelleſen in der Volksſchule; Stoffauswahl
und Methode) und Cantor Fliſter-Mangsfeld (wie ſtellt ſich
die Ephorie Mansfeld zum Pfeiffer'ſchen Katechismus?).
Beide ernteten für die großen Fleiß bekundenden Vorträge
die vollſte Anerkennung. Was die Stoffauswahl des Bibel
lefens betrifft, ſo wurde eine Commiſſion von fünf Mit-
gliedern ernannt, die in der Herbſt- Conferenz ihre dies-
bezüglichen Vorſchläge machen wird. Zur Katechismusfrage
ſei noch bemerkt, daß die hieſige Ephorie die Einführung
jenes Katechismus beabſichtigt. Doch hielt man es für
zweckmäßig, einen ſo wichtigen Schritt erſt nach reiflicher
Erwägung zu thun und in der Herbſt- Conferenz der Frage
nochmals nahe zu treten. Endlich wurde noch mitgetheilt,
daß im Juli in Ahlsdorf ein Miſſionsfeſt, im Herbſt aber
in Bräunrode ein Guſtav-Adolfs-Feſt ſtattfinden werde.

Bl. Mansfeld, 18. Mai. (Selbſtmord.) Jn dem
benachbarten Stangerode hat ſich geſtern Morgen der 62
Jahre alte Handelsmann Gottlieb Gebhardt in ſeiner
Wohnung erhängt. Derſelbe war ſeit einiger Zeit ſehr
leidend und mag dies wohl die Veranlaſſung ſein, die ihn
in den Tod getrieben hat.

Bl. Bitterfeld, 18. Mai. (Diebſtahl.) Aus der
Knechteſtube des Ritterguts Greppin wurden dieſer Tage
dem Dienſtknecht Moritz mehrere Gegenſtände geſtohlen.
Der Verdacht lenkt ſich auf den Dienſtknecht Lewandowski
aus Warſchau, welcher ca. 14 Tage auf dem Rittergut
beſchäftigt war und ſeit dem Diebſtahl ſpurlos verſchwunden
iſt. Seine Verfolgung iſt angeordnet.

u. Schönebeck, den 19. Mai. (Sparkaſſen-
weſen. Realprogymnaſium anerkannt.) Nach
einer Bekanntmachung des Magiſtrats hat die ſtädtiſche
Sparkaſſe im vergangenen Geſchäftsjahre recht gut
gearbeitet; die Aktiva betragen 1,102,145 die Paſſiva
1,044,645 ſo daß ein Ueberſchuß von 57,500 .4 als
Reſervefonds eder iſt. Bei Kapitalausleihungen iſt
faſt nur ein Zinsfuß von 4 pCt., höchſtens von 47, pCt.
erzielt worden. Die Schulſparkaſſe, welche im An

Steuer Aufſeher na rbis, t zSteuer Aufſeher nach Ellrich; die Vollziehungsbeamten Hertwig

Provinzialſchulkollegiums iſt unſere Realſchule unter dem
6. d. M. als Realprogymnaſium (bis Sekunda) ſtaat-
lich anerkannt worden.

—ee-- Nordhauſen, 19. Mai. Jubiläum des
Realgymnaſiums.) Geſtern Mittag wurde ein vondem Hilbhauer Herrn Dri geſtifteter Gedenkſtein auf

das Grab des verſtorbenen Realſchuldirektors Dr.
iſcher niedergelegt. Alsdann fand im Rieſenhauſe ein
eſtdiner ſtatt, das ſehr ſtark beſucht war. Abends wurde

im Tivolitheater von Schülern des J r
Schillers „Tell“ in ſehr anerkennenswerther Weiſe aufgeführt. Der Tag ſchloß mit Commers im ehe
und Ball in der ySoffnurge Heute Morgen fand Früh-
Spaziergang nach dem Gehege, alsdann gemeinſames
Frühſtück in der „Hoffnung“ ſtatt. Mittags begaben ſich
die e mit Extrazug zu einer Landpartie nach
Lauterberg, die allerdings bei der augenblicklich herrſchen
Feſte ternag ſich eher zu einer Waſſerpartie geſtalten
dürfte.

Blankenburg a. S., 19. Mai. (Betriebs-
eröffnung.) Geſtern und vorgeſtern ſind Proben mit der
Zahnradlokomolive Rübeland auf der fertigen Zahnrad-
ſtrecke der Harzbahn vorgenommen worden. Vorgeſtern
fuhr ſie allein; geſtern beförderte ſie den erſten Arbeitszug.
Die Proben fielen zur vollen Zufriedenheit aus, und das
ſchwierige Problem des combinirten Adhäſions-
und Zahnradbetriebes iſt hier vollkommen gelöſt.
Der Gang der Maſchine auf der n war leicht,
ruhig und ſicher und ſie nahm die außerordentlich hohe
Steigung ſichtlich ohne jede Anſtrengung.

Gotha, 17. Mai. e e DieſerTage ſpielte ſich auf der Molſchleber Flur ein Familien
drama ab. Der Sandmüller H. befand ſich mit ſeinem
Sohn auf dem Felde. Durch eine geringfügige Ver-
anlaſſung geriethen beide in Streit, bei welcher Gelegenheit der Bater vom Sohn ſo mißhandelt wurde, daß er

bewußtlos zu Boden fiel. Hierdurch erſchreckt eilte der
Sohn nach dem am anderen Ende des Ackers ſtehenden
Wagen, um ſich an demſelben zu erhängen. Der inzwiſchen
wieder zum Bewußtſein erwachte Vater, der ſeinen Sohn
in der Ferne in dieſer bedenklichen Situation ſah, lief nun
ſchnell hinzu und ſchnitt ihn ab. So wurden Beide ge-
rettet.

S Bernburg den 19. Mai. (50jährige Er-
innerungsfeier.) Der 20. Mai er. iſt für die hieſige
israelitiſche Gemeinde ein Feſttag, da vor fünfzig Jahren
an dieſem Tage die Einweihung ihres Tempels erfolgte.

Perſonal- Veränderungen
im Reſſort der Königlichen Provinzial-Steuer-

Direction zu Magdeburg
im Monat April 1885.

Es ſind:
1. Befördert reſp. verſetzt: der Ober-Steuer-Juſpector

Altwaſſer von Mühlterg nach Salzwedel; die ReviſionsJnſpec-
toren Keller von Halle a. S. nach Osnabrück (Provinz Hannov.),
Grape von Magdeburg nach Halle a. S.; der Ober Grenz-
Controleur Rochau von Neuhaus a. Oſte Provinz Hannover)
als OberSteuer-Controleur nach Langenſalza; die Haupt Amts
Aſſiſtenten Natz von Erfurt als Ober-Grenz-Conkroleur nach
Neuhaus a Oſte (Provinz Hannover), Kleemann von Halberſtadt
als Ober-GrenzControleur nach Papros (Provinz Poſen), Schulze
von Wittenberg nach Magdeburg, Kolbe von Langenſalza nach
Halberſtadt; die Steuereinnehmer Zimmermann von Düben nach
Groß-Oſchersleben, Tillmann von Arolſen (Provinz Weſtphalen)
nach Dühen, Reiste von Calbe g. S. nach Torgau, Waldmeyer
von Recklinghauſen (Provinz Weſtphalen) nach Calbe a. S.,
Fraeßdorf von Ellrich nach Kelbra, Riſch von Dingelſtedt nachSchueben Lobeck von Heldrungen nach Eilenburg, Scharruhn

von Nebra nach Delitzſch, Feſt von Gerbſtedt nach Alsleben,
Stietenroth von Niederwildungen Provinz r
Worbis, Crämer von Rietberg (Provinz Weſtphalen) na iehe,
Bertram von Artern als Salz-Steuer-Einnehmer nach Halle a. S.;
die Steuer-Amts-Aſſiſtenten Heuſchkel von Heiligenſtadt nach
Schmalkalden, Wilſtermann von Neuhaldensleben als Steuer
Einnehmer nach Artern, Hauck von Suhl als Steuer-Einnehmer
nach Zieſar, Langenheim von Eisleben als Steuer-Einnehmer
nach Oſterfeld, Wolff von Zeitz als Steuer-Einnehmer II. Kl.
nach Heldrungen, Warme von Delitzſch als Steuer-Einnehmer
II. Kl. nach Dingelſtedt, Weiße von Wernigerode als Steuer-
Einnehmer II Klaſſe nach Ellrich, von Arnſtedt-Genthin als
Steuer Einnehmer ebendort, Dalchow von Mühlheim a/ Ruhr
(Rheinprovinz) als nach Liebenwerda,Schröter von Eſſen (Rheinprovinz) als Steuer Einnehmer
nach Nebra, Krüger J. von Eſſen (Rheinprovinz) als Steuer
Einnehmer nach Prettin, Nitzſchke von Weißenfels nach Neu-
haldensleben; die Steuer-Aufſeher Tornau von Halle a/S. nachSalzwedel, Stieding von Groß Oſchersleben nach Artern, Schu-
band von Torgau nach Magdeburg, Eckermann von Wolmirſtedt
nach Magdeburg, Conrad von Gerbſtedt nach Freyburg a U,Gnoch von Langenbogen nach Trebitz, Voigtländer von Neu
haldensleben nach Wolmirſtedt, Hohmann von Merſeburg nach
Nordhauſen, Burow von Nordhauſen nach Neuhaldensleben,
Spengemann von Athensleben nach Börnecke; die Salz- Steuer
Aufſeher Zimmermann von Neu-Staßfurt als r
nach Staßfurt, Hobert von Neu Staßfurt als Steuer-Aufſeher
nach Ummendorf; der commiſſariſche Steuer-Aufſeher Schenke
von Halle als berittener Steuer-Aufſeher nach Alsleben; die
commiſſariſchen Grenz-Aufſeher Windhorn von Bremen als Hülfs

Worbis, Klewe von Ottenſen als Hülfs-

von Merſeburg als Steuer-Aufſeher nach Langenbogen, Lange
von Querfurt als Steuer-Aufſeher ebendort, Hahn von Halle aS.
als Steuer-Aufſeher nach Wallwitz, Martin von Suhl als Steuer
Aufſeher nach Walſchleben, Krüger von Egeln als Steuer Aufſeher
nach Cochſtedt, Grube von Loburg als Steuer-Aufſeher nach
Schlanſtedt, Schmidt genannt Helbig von Bitterfeld als Steuer
er nach Minsleben, Keller von Eisleben als Steuer-
Aufſeher nach Groß Oſterhauſen, Zwickert von Magdeburg als
SteuerAufſeher nach Athensleben, Oelke von Heiligenſtadt als
SteuerAufſeher nach Wackersleben, John von Sangerhauſen als
Steuer Aufſeher nach Roßleben, Koch von Mühlhauſen als
Steuer Aufſeher nach Königsaue, Mallwitz von Schmiedeberg
als Steuer-Aufſeher ebendort, Hartmann von Zeitz als Salz-
r nach NeuStaßfurt, Rautenkranz von Heiligen-
ſtadt als SalzSteuer-Aufſeher nach NeuStaßfurt, Schneider
von Herzberg als Grenz-Aufſeher nach Ottendorfer Schleuſe
(Provinz Hannover), Holſtein von Weißenfels als Grenz-Aufſeher
nach Ottenſen (Provinz Schleswig-Holſtein), S r von
Burg als Amtsdiener nach Schiffbeck (Provinz Schlewig-Holſtein),
Boden von Halberſtadt als Amtsdiener nach Kiel Provinz
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e cheiding von Erſurt als Amtsdiener nach
enſen (Provinz Schlesw lſtein).

2. Penfionirt: der OberSteuerJnſpector, Steuer Rath
Druckenbrodt in Solzwedel; der Reviſions Jnſpector h
in Erfurt; die Steuer-Einnehmer Lohrengel in Schlieben, Tetzla
in Wiehe, Angermann in Eilenburg; der Vollziehungbeamte
Grundmann in Delitzſch.

3. Ausgeſchieden: der F Srränger Jürke in Zahna;
der Vollziehungsbeamte Boecke in Halle a. S.

4. Geſtorben: der Steuer- Empfänger Hühn in Ranis.

Frühlingsgruß.
Nach der Weiſe Walthers von der Vogelweide.

Wohl den Frühling lob' ich mir:
Jſt ein Held von Sinn und von Geberden,

Schwinget e w ſeines Scepters Zier,
Zaubert jugendfriſch die graue Erden:

Munt'ren Finkenſchlag,
Grünend Feld und Heg D.

Säh' und hört' ich lange noch es Frühling werden!
„Heißt mit Sturm und Wogenguß

Winternebel ſich von hinnen packen,
Setzet lichten Blick's den Siegerfuß

Auf des Froſtesrieſen ſtorren Nacken;
ſt ein ganzer Mann,

Der ſtreiten kann,Bläſt nicht Luſtſchalmeien nur aus vollen Backen.
Deutſchland! Warmen Frühlings Schein

Hat dir Gottes Huld jetzt neu gegeben,
Und den Frühlingshelden dein

Konnteſt froh du auf den Schild erheben;
länzt ihm auch als Greis

Alter's Blüthenweiß
Säh' und hört' ich doch den Helden lange leben!

E. Schwetſchke.

Lotterie.
Ohne Gewähr.

Bei der am 19. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der 5. Klaſſe
107. königl. ſächſ. Landes Lotterie wurden folgende Gewinne
gezogen:

Gewinn zu 5000 auf Nr. 45395.
Gewinne zu 3000 auf Nr. 3223 5299 6996 8226 9196 10597

22485 25624 26234 26380 27715 32605 33652 33914 36974 37379
44383 47130 47559 53171 55216 56123 60510 60934 62705 64645
68042 68366 68401 74170 76782 78482 80599 82292 83731 86401
90753 93569 93821 94130 96632 96718.

Gewinne zu 1000 auf Nr. 4028 6248 10064 11443 13278
13282 18510 18722 20525 21039 21432 25299 31553 34059 35092
37654 42787 44822 45148 48896 49417 49853 54685 56675 57464
60135 64575 65944 69143 69545 72988 75439 75863 76108 77073
77106 77867 78662 90632 95964 97378 99076.

Gewinne zu 500 auf Nr. 723 4254 6553 9023 9031 9543
11267 13062 16246 17865 18620 21085 22384 24571 25360 32937
39910 40610 41366 43638 43756 47212 49439 51684 53771 56031
59368 59609 63584 65610 67887 68234 70903 77320 79173 79482
80346 83929 86091 86364 89050 97081 98413 99991.

Gewinne zu 300 auf Nr. 794 813 1612 2135
2465 2516 2858 3721 4265 4412 4446 4686 5536 5792
6321 6632 6867 7751 7758 8842 10335 10416 11216 11782
12226 12304 14313 14482 15441 16908 17479 20239 20840 21753
23072 23126 25376 26082 30255 31993 32150 32396 32843 33199
34958 36939 37582 37816 37899 39331 39656 41828 42314 46148
46284 47701 48603 48635 50136 50325 51438 51562 52012 53516
54032 56397 57027 57256 59494 60880 60959 61205 61511 62716

e ---===jC=mm=m=z2 We „„=vm”m*m=mm=mvxmv«—mmmmz- erBekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Prüfungs-Commiſſion hat der Bautechnikerl s kle die Prüfung als Zimmermeiſter beſtanden und ſich

damit das Befähigungszeugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Zimmerhand
Karl Zabel aus Ha

werks erworben. rHalle, den 16. Mai 1885.
Die Kommiſſion

f. d. fakult. Zimmer und Moanrermeiftere gung
ichter,Zimmermeiſter.Helm,

Stadtrath.

5669)

Kilburger, Ed. RKönigl. Bauinſpektor.
C. Dönitz,
Zimmermeiſter.

Auguſte Louiſe, 3

63-97 65281 66875 67045 68259 68307 68321 68754
71285 72609 73118 75066 75124 75489 76553 78775
80604 80758 81827 82044 82470 84719 86277 86365
86818 87033 89551 90286 92789 94964 95240 95945

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Köln, 16. Mai. Die Dividende der Kölniſchen Rück

h Selettſchafr iſt für das Jahr 1884 auf 8 pCt. feſt
e orden.e Petersburg, 17. Mai. Wie es heißt, ſoll der Einfuhr

zoll auf Eiſen und Stahlblech um fünf Goldkopeken pro Pud
und der auf Brucheiſen und Bruchſtahl um ten Goldkopeken
erhöht werden. Der Zoll auf Kupferdrabt ſolle drei Goldrubel
pro Pud betragen

Konſtantinopel, 16. Mai. Die Einnahmen der Tür-
kiſchen Tabak Regie Geſellſchaft betrugen in der zweiten Hälfte
des Monats April c. 6100000 Pigaſter.

New- York 17. Mai. Der Werth der Waareneinfuhr
in der vergangenen Woche betrug 7 320 000 Doll., davon 1 150 000
Doll. für Manufakturwaaren.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 18. Mai 1885.

Aufgeboten: Der Elementarlehrer Gottfried Ferdinand
Winter, Herrenſtraße 9, und Anna Louiſe Mory, Georgſtraße 8.

Der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Georg Wilhelm Freundpny gda Wilhelmine Roſalie Friederike Siegmund, Schülers
o

Eheſchließungen: Der Landwirth, Lieutenant der Reſerve
Wilhelm Ernſt Kerſten, Zſcherben, und Johanna Camilla Kobe,
Leipzigerſtraße 64. Der Paſtor Carl Otto Ullmann, Weßnig,
und Eliſe Jda germ anf kleine Ulrichſtraße 25. Der Schuh
macher Friedrich Auguſt Carl Helwig und Marie Dorothee
Friederike Sachſe, Feldſtraße 7. Der AmtsgerichtsAſſiſtent
Friedrich Wilhelm Albert Bölecke, Mühlhauſen, und Anna JennyBentert, große Ulrichſtraße 28.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Hermann Hanitzſch, Bern
burgerſtr. 18b, ein Sohn, Johannes Ferdinand Heinrich.
Dem Jnſtrumenteymacher Auguſt Ahlheit, 5. Vereinsſtraße 8,
eine Tochter Sophie Helene. Dem Kaufmann Hermann
Kramer, Magdeburgerſtraße 45, ein Sohn. Max Walther.
Dem Mathematiker Richard Weymann, Liebenauerſtraße 16b,
ein Sohn, Moritz Julius Walther. Dem Keſſelheizer Carl
2 Schmiedſtraßtze 10, eine Tochter, Auguſte Emilie. Dem

eilgehüſffen Franz Spaarmann, Gütchenſtraße 16, ein Sohn,
Villy Walther. Dem Maler Schmiljun, Geiſtſtraße 55,

ein Sohn, Carl Guſtav. Dem Schuhmacher Ernſt Schmidt,
Domgaſſe 3, ein Sohn, Curt Paul Ernſt. Dem Expedient
Robert Krimmling, Krauſenſtraße 2f, ein Sohn, Willy. Dem
Kaufmann Philipp Buße, Blücherſtraße 12, eine Tochter, Anna

elene Sophie Elſe. Dem Schloſſer Friedrich Liebetruth,
auhof 1, eine Tochter, Anna Minna. Dem Kaufmann Emil

Bald, 11, eine Tochter, Emilie Bertha. Dem Kauf-
mann Guſtav Kauffmann, Henriettenſtraße 16, ein Sohn,
Werner Guſtav.

Geſtorben: Des Eiſendreher Ernſt Weigelt Sohn, todt-
eboren, Schmiedſtraße 8. Des Güterbodenarbeiter Richard

Friedrich Sohn Arthur Curt, 7 Monat 13 Tage, Gütchen
ſtraße 14. Des Eiſendreher Otto Schmidt Tochter Johanne

3 Monat 17 Tage, Weingärten 23. Der
Oekonom Friedrich Carl Roſch, 59 Jahr 5 Monat 9 Tage,
große Steinſtraße 30. Der Mechanikus Carl Paul Deckert,
I Jahr 8 Monat 6 Tage, kleine Ulrichſtraße 4. Der Lehrer
Friedrich Auguſt Carl Bernhard Boehme, 48 Jahr 3 Monat
18 Tage, Steinweg 29. Des Schmied Friedrich Meinhardt
Tochter Martha Ottilie Anna, 7 Monat 20 Tage, Hallgaſſe 2.

Die Wittwe Thereſia Kaſtner geborene Neugebauer, 81 Jahr

Er

Thüringer Waldes.

wohnungen. Badearzt Dr. Sigismund.

macher, 5 Jahr 4 Monat, Diakoniſſenhaus. DesFranz t Tochter Louiſe

erg 9.b

5 Tage, königliche Klinik. Die Wittwe

arbeiterMinna, 6 Monat 20 Tage, Saol
Der Steinhauer Peterivo Goakino, 50 Jahr i Monat

Thereſe Rödiger ge:
borene Hoffmann, 73 Jahr 10 Monat 23 Tage, Graſeweg 17

Stroja a.
Die
Magdeb i

Leipzig, Mich
Poſen, Luſtig a. Magdeburg.
ſ t Buchhändler Armin a. Altong. Aſſeſſor
iehl a. Berlin. aupeniet Froben a. iWolf a. Cöln, Rut

Stadt
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Fremdenliſte.
Angekomwene Fremde vom 19. bis 20. i.Coldener Ring. Ziw
Dortmund.

aufl. Gebhardt a. Gu
Müller a.
aelis a. Liſſabon, Wiſchner a. Düſſeldorf, Koch a.

ürich.

a

aler Falck a. Berlin. OberbVrga eſſor Humperdinck a. Eielebet

en, Jonas a. Berlin, Beyer g.
Dresden. Jahn a. Muſert a.

ünchen. ie KaufMagdeburg, Apelt a. Apolda, Bub
a. Rathenow, Volmer a. Mainz, Ungers a. Stralſund, Reine g.
Frankfurtv a M., K ohl a. Daxmſtadt, Hetler a. Angermünde,

rinz a. Glasgow, Pearce a. Southampton.

hin verſchwunden nachdem es den

eutſche Seewarte.D

Ueberſicht der Witterung. 19. Mai.
Das Minimum im Nordoſten iſt nach dem Weißen Meere

Weg von Weſt Frankreich
über Ober Jtalien nach Oeſterreich und von dort nordwärts
nach Nord- Europa vollendet hat. Ueber Central-Europa iſt die
Druckvertheilung gleichmäßig, daher die Luftbewegung ſchwmeiſt aus ſübweſtlicher a weſtlicher Richtung, das Wille n

und veränderlich. Nur im Nordoſten liegt die Temperatur über
der normalen, dagegen in Weſtdeutſchland bis zu 7 Grad
unter derſelben; moer wurden Nachtfröſte nicht gemeldet.
Jn dem Gebiete zwiſchen Wiesbaden und Berlin
fanden geſtern Nachmitt ta

Die Temperatur in
Städten folgende: H

Gewitter ſtatt.
elfius Graden war in nachgenannten

aparanda 3, Petersburg Hamburg
Memel 12, Paris 8, Karlsruhe 5, München 6,

Chemnitz 8, Berlin 10.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung entnommen:

Verlobt: Fr.
Bernſtein
Hermann

d Rademacher geb. Stengel mit Hrn. Chr.
EtgerslebenUnſeburg).

Tacke (Oſchersleben).
Frl. Eliſe Wullſtein mit Hru.

Verehelicht: Hr. Bernhard Großmann mit Elsbeth Prévöt
(Buckau-Magdeburg). Hr. Fritze Willecke mit Alwine Hobohm
(Dom. Stutthof i Pomm.).

Geboren: Eine Tochter: Hrn. A. Hitzeroth (Sudenburg).
Hrn. G. Schulze (Hohenwarthe).

Geſtorben: Fräul. Pauline Bender (Magdeburg).
geb. Dittmar (Magdeburg).H. Klotzkr

Schulze
Carl Ermiſch (Burg b M..

Frau
Frau E. Meinecke geb.

eſterhüſen). Matroſe O. Chriſten (Schönebeck). Rent.

Behrendt (Berlin).

D

Verehelicht:
frau v. Elteſter (Erfurt).
Monteton mit Elſe von Alvensleben (Ballenſtedt).

Frau Helene von Homeyer geb.

er „Kreuzzeitung“ entnommen:
Hr. Reg. Aſſeſſor Frhr. v. Blomberg mit Frei

Digeon von
Hr. Vieut.

r. Lieut. Anton Baron

Joachim v. Levetzau mit Walburg v. Kalckreuth (Haus Hohen-
walde).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Lieut. v. Borcke (Moabit).
Hrn. Major a. D. v. d. Oſten (Gr.-Jannewih).

Geſtorben: Oberſtlieut, Jul. Emil Bode (Berlin).
gutsheſitzer Friedr. Schröder (Jagow).

r Sohn Max (Charlottenburg).10 Monat 27 Tage, Spiegelgaſſe II. Marie Martha Stell v. Koppenfels Sohn Bruno (Kaſſel).
Grafen v.

Bad Blankenburg, Schwarzathal-Bahmstation.
Fichtennadelbad, klimatiſcher Kurort in herrlichſter Lage des

Nachkurort für Kiſſingen und andere
Renovirte ſtädtiſche Badeanſtalt. Zahlreiche Hötels, Villen und Stadt

Badecomité.
568

Bredow

äder.

r

Bekanutmachnng.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gutsbe-

ſitzer Linekampt zu Lettewitz zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für
rachwitz, im Saalkreiſe, ernannt worden iſt.

Magdeburg, den 24. April 1885.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

von WVolff.

den Amtsbezirk

Be WAm Tage vor Pfingſten,

fahrplanmäßigen Züge entiaſten ſollen:
I. 10 Min.

13697

Handels-Regifter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute unter No. 465, woſelbſt
die Actien-Geſellſchaft:

„Actien-Malzfabrik Landsberg
zu Landsberg

perzeic re ſteht, Folgendes eingetragen:
urch Beſchluß der Generalverſammlung vom 1. Mai 1885 ſind

die 88 14 und 35, Abſatz a der Statuten abgeändert.
Es lautet in der neuen Faſſung:

S 14. „Alle durch dieſes Statut angeordneten öffentlichen Be
kanntmachungen erfolgen im „Deutſchen Reichsanzeiger“
und in der Halliſchen Zeitung.“

Halle a/S., den 12. Mai 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Originalzüge halten.
Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt

(Wittenberge-Leiprig).

23. Mai, werden folgende
Extrapersonenzüge befördert, welche die meiſt ſtark beſetzten

vor Zug 49 Magdeburg ab 7 Uhr 30 Min. Morgens,
Leipzig an 10 Uhr 50 Min. Morg.

2. 15 vor Zug 45 Magdeburg ab 3 Uhr 10 Min. Nachm.
i an 5 Uhr 30 Min. Nachm.

3. 10 vor Zug 46 Leipzig ab 6 Uhr 25 Min. Morgens
Magdeburg an 8 Uhr 55 Min. Morg.

4. 10 vor Zug 52 Leipzig ab 12 Uhr 30 Min. Nachm.
agdeburg an 3 Uhr 25 Min. Nachm.

Dieſe Extrazüge halten auf denſelben Stationen, auf denen die
5685

[5667 in einzelnen Parzellen verpachtet werden.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Ferdinand Ulrich

zu Neutz wird heute am 19. Mai 1885, Nachmittags 3 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Gerichtsſchreiber-Anwärter Buschbeck zu Wettin wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum 29. Juni 1885 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Ver
e ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-

walters,

9 ten Gegenſtände auf
den 15. Juni 1885 Vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
den 10. Juli 1885

orderungen auf

88 Anzeige zu machen.

königl. Amtsgericht zu Wettin.

ormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.
m Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in

Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,

auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von
den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedi-
gung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 15. Juni

Sammelplatz: Gaſthaus zu Collenbey.
Merſeburg, 19. Mai 1885.
Paul Rindfeisch.,

Auctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Wieſen- Verpachtung in Collenbey.
Donnerstag, den 28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr ſollen ca.

100 Morgen e Rittergute Collenbey gehörige Wieſen meiſtbietend

Pferdes Verkauf.
Ein großer Transport edler Ost-

preussischer, Mecklenburger u.
Englischer Reit- und Wagen-
Pterde iſt wieder eingetroffen und

ſtehen circa 100 Stück zur Auswahl.

weſſh. Franz Peters.
5688

e15675

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdrugerei in Hale.

Jch bin wieder mit einem
Transport Pferden angekom-
j men (Ostpreussem).

Se llalle a/S., im grünen Hof.

ſche her.

Ritter
erſt a. D. Fr.

Hrn. Major
Hrn. Ob

m —xx«—«———
Die Herſtellung eines Weichen

ſtellerwohnhauſes auf Bahnhof
Arenshauſen, eines Bahnmeiſter-
Wohnhauſes nebſt Stallgebäude
auf Bahnhof Bleicherode, ſowie
eines Beamtenwohnhauſes auf Bahn-

1 e Wolkramshauſen ſoll im
ege öffentlicher Submiſſion, im

Einzelnen oder zuſammen, vergeben
werder. Koſtenanſchläge nebſt Zeich-
nungen und Bedingungen liegen im
hieſigen Bureau, Betriebs Amts-
gebäude, Zimmer Nr. 11-—-13 zur
Einſicht aus. Offerten mit ent-
ſprechender Aufſchrift ſind porto
frei und verſiegelt bis zum 28.
Mai, Vormittags 11 Uhr an die
unterzeichnete Bau Jnſpection ein

zuſenden. [5640Nordhauſen, d. 16. Mai 1885.
Königliche Eiſenbahn

Bau-Inſpektion.
Gudden.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Zwebendorf von 1000 Morgen
Feld, Bahnſtation Hohenthurm, ſoll
Sounabend, als den 6. Juni, auf
ſechs Jahre Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. Der jährliche
Pacht iſt pränumerando zu zahlen.
Bedingungen im Termin. 15664

Die Ortsbehörde.

Giurt zu verkaufen, 400 Morgen,
Jnventar complett, Ausſaat voll-
ſtändig, Hypotheken ſicher, Antwort
nur Selbſtreflectanten Offert. an
die Expedition dieſer Zeitung unter

G. R. 180. [5347
Ein Pferd,

braune Stute, 8 Jahre alt, 170
Otmtr. hoch, geritten und gefahren,
ohne Fehler, ſoll, weil für unſere
Arbeit zu heftig, verkauft werden.

Halle a/S. 5670Halle'sche Molkerei.

70 Stück Rambouillet- Mutter
ſchafe verkauft 4646

Rittergut Zſchepen bei Delitzſch.

Ein fehlerfreies ſtarkes Arbeits
pferd ſteht, weil überzählig, zum

[5698 Verkauf b. A. Bunge i. Drehlitz.
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